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Wer diesen Wissenschaftsreport in die Hände nimmt, 
wird kaum darauf kommen, dass die Jahre, auf die 
hier zurückgeblickt wird, eine Zeit waren, in der die 
Corona pandemie und die Folgen der russischen 
Aggression auf die Ukraine die Welt, und damit auch 
Berlin, fest im Griff hatten. Der Bericht ist prallvoll von 
faszinierenden Forschungsergebnissen, international 
ausstrahlenden Digitalisierungsprojekten, zukunfts-
weisenden wissenschaftlichen Ansätzen.  Die Themen 
gehen von der DNA-Analyse bis zur Kollision mit einem 
Asteroiden in über elf Millionen Kilometern  Entfernung, 
von Landwirbeltieren, die vor rund 290 Millionen 
Jahren lebten, bis zu Methoden, die zukünftig die 
Entdeckung neuer Tierarten revolutionieren und atem-
beraubend beschleunigen werden, vom Babybabbeln 
bei Fledermäusen bis zur Geschichte jener Objekte 
der Berliner Kunstkammer, die es bis in unsere Samm-
lungsbestände geschafft haben. 

Anyone browsing through this science report will 
hardly realise that the years under consideration 
were a time when the Corona pandemic and the 
consequences of the Russian aggression on Ukraine 
had the world, and thus also Berlin, firmly in their grip. 
Uncounted fascinating research results, internationally 
influential digitisation projects and forward-looking 
scientific approaches fill the pages of the report. The 
topics range from DNA analysis to a collision with an 
asteroid over eleven million kilometres away; from land 
vertebrates that lived around 290 million years ago 
to methods that will revolutionise and breathtakingly 
accelerate the discovery of new animal species; from 
baby bats to the history of those objects in the Berlin 
Kunstkammer that have made it into our collections.  
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All dieses zeigt, dass das Museum mit hoher  Dynamik 
unterwegs ist. Nicht nur arbeiten wir mit hohem 
Einsatz an der Umsetzung unseres Zukunftsplans, der 
das Museum für Naturkunde Berlin noch sichtbarer 
machen wird. Angesichts der globalen klimatischen 
und gesellschaftlichen Notlagen, des Artensterbens, 
der Biodiversitätskrise und des Zusammenbrechens 
von Ökosystemen, braucht es auch Forschungsmuse-
en wie das Museum für Naturkunde Berlin als agile 
Orte der Wissensgenerierung und Innovation, die an 
der schnellstmöglichen Transformation hin zu einer 
biodiversitätsfreundlichen und klimaverträglichen 
Zivilisation mitarbeiten, welche die planetaren Grenzen 
berücksichtigt. Hier braucht es nicht nur exzellente 
Forschung, sondern auch exzellenten Wissenstransfer, 
analog wie digital, vor Ort wie auch über das Internet. 
Für letzteres stehen unter anderem die Digitalisie-
rungsprojekte in diesem Bericht, die unser Wissen 
und unsere Sammlung einer weltweiten Gemeinschaft 
aus Laien und Forschenden zur Verfügung stellen. Nur 
wer das besitzt, was auf Englisch so schön „scientific 
literacy“ heißt und auf Deutsch vielleicht am besten mit 
„wissenschaftliches Wissen und Verständnis“ übersetzt 
wird, kann optimal mit daran arbeiten, die Doppelkrise 

All this stands for a museum on the move with great 
dynamism. Not only are we working hard to implement 
our future plan (Zukunftsplan), which will make the 
Museum für Naturkunde Berlin even more visible. In 
the face of global climatic and societal emergencies, 
species extinction, the biodiversity crisis and the 
collapse of ecosystems, Research Museums like the 
Museum für Naturkunde Berlin are also urgently needed 
as agile places of knowledge generation and innovation. 
We contribute to the fastest possible transformation 
towards a biodiversity-friendly and climate-compatible 
civilisation that respects planetary boundaries. To reach 
that goal, not only excellent research is needed, but 
also excellent knowledge transfer, analogue as well as 
digital, on site as well as online. Examples of our digital 
knowledge transfer are, among others, the digitisation 
projects in this report, which make our knowledge and 
collection available to a worldwide community of lay 
people and researchers. Only those with “scientific 
literacy” can best participate to tackle the twin crises 
of biodiversity loss and climate change in a knowledge-
based way to make our world a better place. Our 
commitment is based on the motto “Responsibility for 
nature”, because only a healthy nature secures the 
future of us humans on this planet. 
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aus Biodiversitätsverlust und Klimawandel wissensba-
siert zu bekämpfen und damit unsere Welt besser zu 
machen. Unser Einsatz folgt dabei dem Motto ‚Ver-
antwortung für Natur‘, denn nur eine gesunde  Natur 
sichert auch die Zukunft des Menschen auf diesem 
Planeten. 

Vieles von dem, was wir in den letzten Jahren gemacht 
haben, konnten wir nur dank der zusätzlichen Mittel 
umsetzen, die wir vom Bundestag und vom Land Berlin 
in dieser Zeit für unseren Zukunftsplan erhalten haben. 
Hier gilt es einmal mehr, unseren Zuwendungsgebern 
herzlich zu danken, die uns mit dieser Finanzierung 
höchstes Vertrauen entgegenbringen. 

Nicht weniger herzlich wollen wir Ihnen allen im 
Museum und im Umfeld des Museums danken, die Sie 
in den Jahren 2021 und 2022 für das Museum aktiv 
waren. Ohne Sie alle und Ihr wunderbares Engagement 
wären diese Jahre nicht so enorm erfolgreich gewesen.

 
Much of what we have done in recent years has only 
been possible thanks to the additional funding we got 
from the Bundestag and the State of Berlin for our 
Future Plan during this time. Once again, we would like 
to express our heartfelt gratitude to our funders, who 
have placed their utmost trust in us with this funding.

No less sincerely, we would also like to thank all those 
who worked in and around the Museum in 2021 
and 2022 for its benefit. Without all of you and your 
wonderful commitment, these years would not have 
been so enormously successful.

Prof. Johannes Vogel, Ph.D.
Generaldirektor

Stephan Junker
Geschäftsführer
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Im Zentrum für Integrative Biodiversitätsentdeckung 
gibt es eine Biodiversitätsentdeckungsfabrik. Was 
muss man sich darunter vorstellen?
Die Fabrik besteht aus drei Komponenten. Das eine 
ist ein neuer Roboter, der DiversityScanner, den wir 
zusammen mit Prof. Christian Pylatiuk vom Karlsruher 
Institut für Technologie entwickeln. Dieser Roboter 
sorgt dafür, dass die Tiere in einer Probe fotografiert 
werden. Fotografieren alleine reicht aber nicht. Man 
muss auch wissen, zu welchen Arten die fotografier-
ten Tiere gehören. Dafür wird ein „Bestimmungsgen“ 
sequenziert, mit dem die Tiere einer Art zugeordnet 
werden können. Das machen wir mit der zweiten Kom-
ponente, einem sogenannten MinION-Sequenzierer, 
der so klein ist, dass er in die Hosentasche passt. Er 
ist auch so erschwinglich, dass er weltweit eingesetzt 
werden kann. Hat man Bild und DNA-Barcode, kann 
man das Bild über den DNA-Barcode einer bestimmten 
Art zuordnen. Wenn man dann genug Bilder hat, kann 
man Künstliche-Intelligenz-Algorithmen trainieren, so 
dass man die Tiere in der Zukunft auch nur über Bilder 
bestimmen kann. Da müssen wir letztlich hin, um 
genügend Biodiversitätsbeobachtungen zu sammeln. 
Wir brauchen billige und schnelle Methoden für das 
Biodiversitätsmonitoring. Das geht am besten, wenn 

man das mit künstlicher Intelligenz und Bildern macht, 
weil jeder mit der Mobiltelefonkamera Fotos machen 
kann. Ziel ist, dass jeden Tag Tausende von neuen Bio - 
diversitätsbeobachtungen in die Datenbanken ein-
gebracht werden. Dafür ist natürlich auch wichtig, 
dass alle Arten beschrieben sind und mit DNA und 
Morphologie bestimmt werden können. Daher arbeiten 
wir im Zentrum auch intensiv an neuen Hochdurchsatz-
methoden für die Taxonomie.

Diese Biodiversitätsbeobachtungen sollen dann 
im Wesentlichen mit dem Smartphone im Gelände 
 gemacht werden?
Wir arbeiten vor allem an kleinen Insekten, die für das 
Biomonitoring in sogenannten Malaise-Fallen gefangen 
werden, wo sie im Alkohol für die Museumssamm-
lung konserviert werden. Wir bauen diese Methoden 
deshalb für Tiere in Alkohol auf. Gleichzeitig läuft aber 
natürlich parallel der Aufbau von Methoden für Tiere, 
die man auch lebend fotografieren kann oder die über 
Lautäußerungen bestimmt werden können.

„Jeden Tag Tausende von neuen
Biodiversitätsbeobachtungen!“
“Thousands of new biodiversity 

observations every day!” 

8

I n t e r v i e w

Forschung | Transfer
Research | Transfer



At the Centre for Integrative Biodiversity Discovery, 
there is a Biodiversity Discovery Factory. What exactly 
is this supposed to be?
This factory consists of three components. One is a new 
robot, the DiversityScanner, which we are developing 
together with Prof. Christian Pylatiuk from the Karlsruhe 
Institute of Technology. This robot is used to photograph 
the animals in the samples. But just taking photos 
is not enough. You also need to know which species 
the photographed animals belong to. To do this, a 
“determination gene” is sequenced, with which the 
animals can be assigned to species. We do this with 
the second component, a so-called MinION sequencer, 
which is so small that it fits in your pocket. It is also 
affordable enough to make it usable worldwide. If you 
have the photo and the DNA barcode, you can match 
the photo with a certain species via the DNA barcode. 
If, after a while, you have enough photos, you can train 
artificial intelligence algorithms so that in the future 
the animals can be classified just by photos. This is the 
goal we must ultimately achieve to be able to collect 
enough biodiversity observations. We need cheap and 
fast methods for biodiversity monitoring. The best way 
to do this is with artificial intelligence and pictures, 

because anyone can take photos with a mobile phone 
camera. The aim is to get thousands of new biodiversity 
observations entered into the databases every day. Of 
course, it is also important that all species are described 
and can be identified with DNA and morphology. That 
is the reason why, at the centre, we are also working 
intensively on new high-throughput methods for 
taxonomy.

These biodiversity observations are then essentially to 
be made with the smartphone in the field, right?
We work mainly on small insects that are caught for 
biomonitoring in so-called malaise traps, where they are 
preserved in alcohol for museum collections. We are 
therefore building up methods for animals in alcohol.  
At the same time, of course, we are developing methods 
for animals that can be photographed alive or identified 
by their vocalisations.

Interview mit Prof. Dr. Rudolf Meier, Professor für Integrative 
Biodiversitätsentdeckung an der Humboldt-Universität und am 
Museum für Naturkunde Berlin. Am Museum leitet er das Zentrum 
für Integrative Biodiversitätsentdeckung.
Interview with Prof. Dr Rudolf Meier, Professor of Integrative  
Biodiversity Discovery at Humboldt-Universität and at the Museum 
für Naturkunde Berlin. At the Museum, he heads the Centre for 
Integrative Biodiversity Discovery.
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Reden wir da nur von Insekten oder auch von anderen 
Tiergruppen?
Viele gut bekannte Tiergruppen kann man schon mit 
dem Smartphone bestimmen. Leider umfassen sie 
höchstens 10 Prozent aller Arten. Daher wird unsere 
Biodiversitätsentdeckungsfabrik sich mit den „restli-
chen“ 90 Prozent der Arten beschäftigen, die so klein 
sind, dass sie selten im Feld beobachtet und fotogra-
fiert werden. Mit einer vorgesetzten Makrolinse könnte 
man sie aber auch mit einer Smartphone-Kamera so 
aufnehmen, dass eine Bestimmung mit KI-Algorithmen 
in der Zukunft möglich ist.

Wie muss man sich die Arbeit in der Biodiversitätsent-
deckungsfabrik vorstellen? Nimmt man einfach eine 
Alkoholprobe voller Insekten und kippt sie in einen 
Trichter? Oder wird da irgendwie vorsortiert?
Wir sortieren momentan nach Größe. Die großen Tiere 
kann man im Regelfall relativ leicht bestimmen. Uns 
geht es im Wesentlichen um die Fraktion mit den 
kleinsten Insekten, in der die meisten Tiere und die 
meisten Arten sind, und von der am wenigsten bekannt 
ist. Die Vision ist, dass man in der Zukunft eine solche 
Probe auswertet, in dem man sie auf einem Tisch aus-
breitet. Dann kommt eine Kamera, fährt die Probe ab 
und guckt sich Tier für Tier an: Was ist das für ein Tier? 
Welche Art ist es? Jedes Tier wird noch ausgemessen, 
denn wir wissen unter anderem, dass der Klimawandel 
dazu führt, dass die Tiere einer Art kleiner werden. 
Das Vermessen der Tiere ist also eine Methode, beim 
Monitoring herauszufinden, wie gesund ein bestimmter 
Lebensraum ist. Nach der Untersuchung der Probe 
können die Ergebnisse dann verglichen werden mit de-
nen einer ähnlichen Aufsammlung, die ein paar Jahre 

früher im selben Gebiet gemacht worden ist. Das ist, 
wie gesagt, die Vision. Davon sind wir allerdings noch 
relativ weit entfernt. Dafür braucht man riesige Daten-
banken, die erst noch aufgebaut werden müssen, und 
der Roboter muss auch noch optimiert werden, bevor 
wir in die Serienproduktion gehen können.

Serienproduktion heißt, dass es mehrere Biodiver-
sitätsentdeckungsfabriken geben wird, also auch 
dort, wo die Biodiversität am größten ist, im Globalen 
Süden?
Ja, die Einzelteile des Roboters sind nicht so teuer, 
dass man ihn nicht weltweit einsetzen könnte. Wir 
könnten auch jetzt schon sofort hundert Roboter ver-
kaufen, wenn er jetzt schon serienreif wäre. Wir haben 
weltweit Anfragen. Derzeit suchen wir nach einer 
Firma, die die Produktion übernehmen könnte. Uns ist 
aber auch wichtig, dass die Pläne open access bleiben. 
Das heißt, jeder, der will, kann versuchen, sich selber 
einen DiversityScanner zu bauen. Es ist allerdings 
ein Präzisionsinstrument. Die Tiere sind nur wenige 
Millimeter groß. Wenn man davon ein Bild machen will, 
muss die Kamera ganz genau zur richtigen Position 
geführt werden. 

Wann würde eine solche Serienproduktion im Idealfall 
starten können?
Also, ich denke mal, Ende 2024 müssten wir soweit 
sein. Damit das in Serie gebaut werden kann, müssten 
die Pläne noch angepasst werden. Da gibt es also noch 
eine gewisse Entwicklungsarbeit. Zusätzliche Mittel 
aus dem Etat des Museums sind also auch weiterhin 
wichtig. 
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Are we talking about insects only or other animal 
groups too?
Many well-known animal groups can already be 
identified with a smartphone. Unfortunately, they 
comprise 10 Percent of all species at the most. 
Therefore, our Biodiversity Discovery Factory will 
deal with the “remaining” 90 Percent of species, 
which are so small that they are rarely observed and 
photographed in the field. However, with an attached 
macro lens, they could also be photographed with a 
smartphone camera in a way making determination 
with AI algorithms possible in the future.

How does the biodiversity discovery factory work? 
Do you just take an alcohol sample full of insects and 
dump them into a funnel or is there some sort of  
pre-sorting?
Currently we are sorting by size. The large animals 
are usually relatively easy to identify. We are mainly 
interested in the fraction with the smallest insects, 
which contains most of the animals and most of the 
species, and of which the least is known. The vision 
is that in the future you can evaluate such a sample 
by spreading it out on a table. Then a camera comes 
along, scans the sample and checks one animal after 
the other: What kind of animal is it? Which species? 
Furthermore, the size of each animal is measured, 
because we know, among other things, that climate 
change causes the animals of a species to become 
smaller. Therefore, measuring the size of the animals 

is, as part of the monitoring, a method to find out how 
healthy a particular habitat is. After examining the 
sample, the results can then be compared with those 
of a similar sample collected a few years earlier in the 
same area. That is our vision. However, we are still 
relatively far away from that goal. To get there, huge data 
banks are needed, which still have to be built up, and 
the robot still has to be optimised before we can go into 
mass production.

Does mass production mean that there will be several 
biodiversity discovery factories? So will there be also 
some where biodiversity is greatest, in the Global 
South?
Yes, the individual parts of the robot are not that 
expensive. It can be used worldwide. We could sell a 
hundred robots right now if the DiversityScanner was 
ready for mass production. We have enquiries from all 
over the world. We are currently looking for a company 
that could take over production. Nevertheless, it is 
also important to us that the design plans remain open 
access. This means that anyone who wants to can try 
to build a DiversityScanner himself or herself. However, 
it is a precision instrument. The animals are only a few 
millimetres in size. If you want to take a picture of them, 
you have to guide the camera very precisely to the right 
position. 

When will it be possible to start mass production?
Well, I think we should be ready by the end of 2024. The 
plans have to be adapted for mass production. So, there 
remains a certain amount of development work to be 
done. Additional funds from the Museum’s budget are 
therefore still important.

1 1



Regenwald heilt langsamer  
als gedacht 

Rainforest recovers 
slower than expected
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Der „Taï National Park“ an der Elfenbeinküste ist der 
größte verbliebene Regenwald in Westafrika. 1970 
wurde hier noch Holz geschlagen. Seither konnte 
sich der Wald natürlich regenerieren – doch wurde 
die Artenvielfalt wiederhergestellt? Dazu analysierten 
 Dresdener und Berliner Forschende gemeinsam mit  
Dr. Tokouaho Flora Kpan, der ivorischen Erstautorin der 
Studie, die Zusammensetzung der Froschgemeinschaf-
ten. „Amphibien eignen sich sehr gut als Indikator für 
Umweltveränderungen: Sie verfügen über komplexe 
Lebenslaufstrategien, schnelle Vermehrungszyklen und 
haben oft spezialisierte Ansprüche an ihren Lebens-
raum“ so PD Dr. Mark-Oliver Rödel vom Museum für 
Naturkunde Berlin. Ein Beispiel ist die winzige Laubst-
reufroschart Phrynobatrachus guineensis. Die Kaul-
quappen brauchen nur 21 Tage, um sich vollständig zu 
entwickeln; sie gedeihen aber ausschließlich in kleinen 
wassergefüllten Baumlöchern oder Schneckenhäus-
chen. Noch ist die Froschart nicht in den sich regene-
rierenden Wald zurückgekehrt.  

Die Forschenden untersuchten die Populationen von 
insgesamt 33 Froscharten in einem vormals bewirt-
schafteten Gebiet, verglichen sie mit Daten aus dem 
Jahr 2000 und mit dem umliegenden, unberührten 
Wald. Sie stellten fest: Obwohl sich der Wald insgesamt 
erholt, wich die Zusammensetzung der Arten auch 
mehr als 40 Jahre nach der Abholzung noch stark 
vom ursprünglichen Zustand ab. Bisher ging man in 
der Forstwirtschaft davon aus, dass ein Wald sich in 
30 Jahren erneuert. Die Studie im Fachjournal  „Forest 
Ecology and Management“ zeigt, dass die Zyklen 
zwischen Abholzungen verlängert werden müssen, 
um das Ökosystem zu schützen. Es gibt bisher wenig 
Forschung zur Erholung der Regenwälder, und meist 
spielen Amphibien keine große Rolle darin. Sie sind 
aber wichtige Indikatoren dafür, ob ein Wald wirklich 
zu seinem Urzustand zurückkehrt. 

The “Taï National Park” on the Ivory Coast is the 
largest remaining rainforest in West Africa. In 1970, 
timber was still being felled here. Since then, the 
forest has been able to regenerate naturally. But is its 
biodiversity restored? To find out, researchers from 
Dresden and Berlin analysed the composition of the 
frog communities together with Dr Tokouaho Flora 
Kpan, the Ivorian lead author of the study. “Amphibians 
are very well suited as indicators of environmental 
changes: They have complex life cycle strategies, 
rapid reproduction cycles and often have specialised 
demands on their habitat” says Dr Mark-Oliver Rödel 
from the Museum für Naturkunde Berlin. An example 
is the tiny tree frog Phrynobatrachus guineensis. The 
tadpoles need only 21 days for complete development; 
however, they thrive exclusively in small water-filled 
tree holes or snail shells. This frog species has not yet 
returned to the recovering forest.  

The researchers examined the populations of 33 frog 
species in a formerly managed area, and compared the 
data with those from the year 2000 as well as with those 
from the surrounding, untouched forest. They found 
that although the forest as a whole has been recovering, 
the species composition still deviated greatly from its 
original state more than 40 years after logging. Until 
now, it was assumed in forestry that a forest renews 
itself in 30 years. The study in the journal “Forest 
Ecology and Management” showed that the cycles 
between logging have to be extended to protect the 
ecosystems. There has been little research on rainforest 
recovery so far, and amphibians usually do not play a 
major role in it. They are, however, important indicators 
of whether a forest is really returning to its original state.

Regenwald heilt langsamer  
als gedacht 

Rainforest recovers 
slower than expected

Kpan, T.F., Ernst, R., & Rödel, M.-O. (2021). Follow the 

forest. Slow resilience of West African frog assembalges 

after selective logging. Forest Ecol Manag 497 119489 

https://doi.org/10.1016/j.foreco.2021.119489
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Kopfüber in Vulkanasche  
konserviert 

Preserved upside down  
in volcanic ash
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Ein Team von Paläobotanikern, darunter Dr. Ludwig 
Luthardt vom Museum für Naturkunde Berlin, hat ein 
beeindruckendes Fossil einer Farnsamer-Pflanze be-
schrieben (Medullosa stellata Cotta 1832). Farnsamer 
sind eine Gruppe ausgestorbener Samenpflanzen, die 
an große Baumfarne erinnern. Die Krone der Pflanze, 
die während eines Vulkanausbruches vom Stamm 
abgebrochen und kopfüber in vulkanische Asche ge-
fallen war, wurde im Jahr 2010 im Versteinerten Wald 
von Chemnitz ausgegraben. Vor 291 Millionen Jahren 
wurde dort ein kompletter Wald samt Flora und Fauna 
unter mächtigen Ascheschichten begraben und drei-
dimensional konserviert. Nach mehr als zehn Jahren 
Präparationsarbeit und Dokumentation liegt nun die 
erste detailgetreue Rekonstruktion eines Medullosa-
les-Farnsamers überhaupt vor. Die Pflanze hatte einen 
bis zu zehn Meter langen Stamm mit einer schirmar-
tigen Krone aus über drei Meter langen Wedeln. Die 
Forschenden nehmen an, dass diese im Perm häufigen 
Pflanzen auf feuchte Standorte angewiesen waren. 
Im zunehmend trockener werdenden Klima auf dem 
Superkontinent Pangäa starben die Medullosales  
Ende des Perms aus.  
 
Die Erforschung dieser wenig bekannten Pflanzen 
soll in den kommenden Jahren intensiviert werden. 
Grundlage der wissenschaftlichen Arbeit bildet um-
fangreiches Fossilmaterial in den paläobotanischen 
Sammlungen des Museums für Naturkunde Berlin und 
des Museums für Naturkunde Chemnitz. „Ein span-
nender Aspekt ist, auf Analogien in der ökologischen 
Rolle dieser Farnsamer im Vergleich zu Blütenpflanzen 
der heutigen Tropen bzw. Subtropen einzugehen“, 
so Ludwig Luthardt. „Die Ergebnisse tragen zu einem 
besseren Verständnis der Wechselwirkungen zwischen 
Vegetation und Klima im späten Paläozoikum bei, einer 
Zeit am Ende einer großen Vereisungsphase unserer 
Erde, die annähernd vergleichbar zu unserer heutigen 
Situation ist.“

A team of palaeobotanists, including Dr Ludwig 
Luthardt from the Museum für Naturkunde Berlin, 
described an impressive fossil of a fern seed 
(Medullosa stellata Cotta 1832). Seed ferns are 
a group of extinct seed plants that resemble large 
tree ferns. The fossil, consisting of the plant’s crown, 
which had broken off the trunk during a volcanic 
eruption and fallen upside down into volcanic ash, was 
excavated in the Petrified Forest of Chemnitz in 2010. 
291 million years ago, a complete forest including flora 
and fauna has been buried under thick layers of ash 
there and preserved in 3D. After more than ten years 
of preparation and documentation, the first detailed 
reconstruction of a Medullosales fern seed is now 
available. The plant had a trunk up to ten metres long 
with an umbrella-like crown of over three metres long 
fronds. The researchers assume that these plants, 
which were common in the Permian, were dependent 
on moist sites. In the increasingly dry climate on the 
supercontinent Pangaea, the Medullosales went extinct 
at the end of the Permian.  

Research on these little-known plants will be intensified 
in the coming years. The scientific work is based on 
extensive fossil material in the palaeobotanical 
collection of the Museum für Naturkunde Berlin and 
the Museum für Naturkunde Chemnitz. “One of the 
exciting aspects is to look at analogies in the ecological 
role of these fern seeds compared to flowering plants 
of today’s tropics or subtropics,” says Ludwig Luthardt. 
“The results contribute to a better understanding of the 
interactions between vegetation and climate in the late 
Palaeozoic, a period at the end of a major glaciation 
phase on our planet that is roughly comparable to our 
situation today.”

Kopfüber in Vulkanasche  
konserviert 

Preserved upside down  
in volcanic ash

L. Luthardt et al. (2022). Upside-down in volcanic ash:  

crown reconstruction of the early Permian seed fern 

Medullosa stellata with attached foliated fronds, PeerJ, 

Open Access, DOI: 10.7717/peerj.13051
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Gemeinsam das  
Anthropozän sammeln 

Collecting the Anthropocene  
with you
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Der Mensch prägt inzwischen unseren Planeten so 
nachhaltig, dass dafür ein neues Zeitalter ausgerufen 
werden soll, das Anthropozän. Woran aber machen 
wir diesen Einfluss des Menschen auf die Umwelt 
fest? Welche Objekte, welche Geschichten erzählen 
die menschgemachten Umweltveränderungen? Und 
sollten Naturkundemuseen diese neue Umwelt nicht 
auch dokumentieren? Die am 15. Juni 2022 gestartete 
Online-Plattform „Natur der Dinge“, ein Kooperations-
projekt des Museums für Naturkunde Berlin und des 
Muséum national d’Histoire naturelle in Paris, tut 
genau dies. Die dreisprachige Online-Plattform – die 
Texte werden automatisch in Deutsch, Französisch 
oder Englisch übersetzt – dokumentiert die Verände-
rungen unserer Umwelt durch den Menschen in Form 
einer partizipativen Sammlung.  

„Natur der Dinge“ ist partizipativ, weil nicht die For-
schenden der beiden Museen die Datenbankinhalte 
zusammentragen. Vielmehr sind wir alle eingeladen, 
persönliche Objekte, Geschichten und Erlebnisse 
einzutragen, die für uns persönlich den Einfluss des 
Menschen auf die Umwelt zeigen. So dokumentiert 
diese digitale Sammlung des Anthropozäns die Sicht 
ganz unterschiedlicher Akteur:innen und Gemein-
schaften auf das ‚Zeitalter des Menschen‘. „Wir gehen 
davon aus, dass es die unerzählten Geschichten über 
die aktuellen Umweltveränderungen braucht, um auf 
die Herausforderungen im Anthropozän reagieren zu 
können“, sagt Dr. Elisabeth Heyne, Leiterin des inter-
disziplinären Forschungsteams am Berliner Naturkun-
demuseum. „Wir freuen uns auf andere Perspektiven, 
auf unerwartete Einreichungen und Ideen.“
 
Dieses europaweit einzigartige Projekt wird vom 
Bundes ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
und dem Ministère de l’Enseignement supérieur et 
de la Recherche (MESR) gefördert. Es läuft noch bis 
August 2023.

www.changing-natures.org/de

Nowadays, Humans are having such a lasting impact 
on our planet that a new geological period is to be 
proclaimed, the Anthropocene. However, what exactly 
documents this human impact on the environment? 
Which objects, which stories tell of man-made 
environmental changes? Isn’t this new environment 
something Natural History museums should document 
too? The online platform “Changing Natures”, a 
cooperation project of the Museum für Naturkunde 
Berlin and the Muséum national d’Histoire naturelle in 
Paris, launched on 15 June 2022, does just that. The 
trilingual online platform – the texts are automatically 
translated into German, French or English – documents 
the changes to our environment by humans in the form 
of a participatory collection.  

“Changing Natures” is participatory because the 
contents of the database are not compiled by the 
researchers of the two museums. Rather, we are 
all invited to enter personal objects, stories and 
experiences that show for us personally the influence 
of humans on the environment. In this way, the digital 
collection of the Anthropocene documents the views 
of very different actors and communities on the ‘Age 
of Man’. “We assume that the untold stories of current 
environmental changes are needed in order to be able 
to respond to the challenges of the Anthropocene,” 
says Dr Elisabeth Heyne, Head of the corresponding 
interdisciplinary research team at the Museum für 
Naturkunde Berlin. “We are looking forward to other 
perspectives, unexpected submissions and ideas.” 

This project, unique in Europe, is funded by the German 
Federal Ministry of Education and Research (BMBF) 
and the French Ministère de l’Enseignement supérieur 
et de la Recherche (MESR). It will run until August 2023.
 
www.changing-natures.org/en/ 
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Frau Prof. Knörnschild, Sie sind als Fledermaus-
spezialistin am Museum für Naturkunde Berlin be-
kannt. Woran haben Sie die letzten Jahre geforscht?
Zusammen mit meiner Arbeitsgruppe untersuche ich 
seit vielen Jahren die akustische Kommunikation und 
die soziale Kognition von Fledermäusen. Wir erforschen 
dabei überwiegend freilebende Tiere, sowohl in den 
Neuwelttropen als auch in Deutschland. Fledermäuse 
sind gesellige Tiere mit einer hohen Lebenserwartung 
und einem komplexen Sozialleben – sie sind also ideal 
dafür geeignet, soziales Lernverhalten zu untersuchen. 
Zudem haben Fledermäuse aufgrund ihrer Fähigkeit 
zur Echoortung eine äußerst präzise Kontrolle über 
ihre Lautproduktion und ein sehr gutes Gehör. Diese 
Fähigkeiten nutzen sie auch für die akustische Kom-
munikation mit Artgenossen. Hier gibt es noch sehr viel 
 zu erforschen und zu entdecken.  

Bei der Großen Sackflügelfledermaus, die meine 
Arbeitsgruppe seit langem intensiv untersucht, singen 
die Männchen – ähnlich wie Singvögel – um ihr Revier 
zu verteidigen und Weibchen anzulocken. Ihr Gesang 
weist so deutliche regionale Unterschiede auf, dass 
man von Gesangsdialekten sprechen kann. Weibchen 
reagieren sehr sensitiv auf Dialektunterschiede und be-
vorzugen klar den Dialekt, den sie als Heranwachsende 
gehört haben. Dies hat Konsequenzen für den Genfluss 
zwischen benachbarten Populationen.  Momentan 
untersuchen wir, ob kulturell tradierte  Dialekte Art-
bildungsprozesse beschleunigen können, in dem sie 
Populationen voneinander abgrenzen. 

Der Gesang der Großen Sackflügelfledermaus wird 
durch Imitation erlernt – Jungtiere hören singenden 
Männchen zu und ahmen den Gesang nach. Dabei 
durchlaufen sie eine überaus spannende und sehr 
auffällige Übungsphase, die vergleichbar mit dem 
 Babbelverhalten von Kleinkindern ist. Und nicht nur 
das – Fledermausmütter nutzen eine bestimmte Klang-
farbe und Tonlage, wenn sie mit ihrem Nachwuchs 
kommunizieren, genauso wie Eltern, die in Babyspra-
che mit ihren Kleinkindern reden. Wir untersuchen 
gerade, ob positives mütterliches Feedback dazu führt, 
dass Fledermausjungtiere schneller lernen. 

Mit der Erkenntnis, dass Fledermausbabys wie 
menschliche Babys mit ihren Müttern babbeln, sind 
Sie in den Medien viral gegangen. Ist die Kommu-
nikation wissenschaftlicher Ergebnisse außerhalb der 
Forschungscommunity wichtig?
Ich finde Wissenschaftskommunikation äußerst 
 wichtig, nicht nur um Forschungsergebnisse auch für 
interessierte Bürger:innen zugänglich zu machen, 
sondern auch um Verständnis für Forschungsprozes-
se im Allgemeinen zu schaffen. Wie untersucht man 
bestimmte Fragestellungen? Welche Beobachtungen, 
Experimente und Analysen muss man durchführen? 
Wie kann man die gewonnenen Ergebnisse interpre-
tieren? Gelungene Wissenschaftskommunikation kann 
Vertrauen in die Wissenschaft vertiefen und stärken. 
Dies ist angesichts der drohenden Klima- und Biodiver-
sitätskrise wichtiger denn je.  

Der Fledermauskultur
auf der Spur

On the trail of bat culture
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Interview mit Prof. Dr. Knörnschild, Professorin für Evolutionäre 
Ethologie an der Humboldt-Universität zu Berlin und Leiterin 
der Abteilung Evolutionäre Diversitätsdynamik am Museum für 
 Naturkunde Berlin. Aktuelles Forschungsprojekt ist das ERC 
 Starting Grant CULTSONG, das sich mit der akustischen Kommu-
nikation, dem Lernen und Sozialverhalten von Säugetieren, ins-
besondere von Fledermäusen beschäftigt.
Interview with Prof. Dr Knörnschild, Professor of Evolutionary  
Ethology at Humboldt-Universität zu Berlin and Head of the  
Department of Evolutionary Diversity Dynamics at the Museum für 
Naturkunde Berlin. Her current research project, the ERC Starting 
Grant CULTSONG, deals with acoustic communication, learning and 
social behaviour of mammals, especially bats.

Prof. Knörnschild, you are known as a bat specialist 
at the Museum für Naturkunde Berlin. What have you 
been researching in recent years?
Together with my research group, I have been studying 
the acoustic communication and social cognition 
of bats for many years. We mainly study free-living 
animals, both in the New World tropics and in Germany. 
Bats are sociable animals with a high life expectancy 
and a complex social life – so they are ideally suited 
for studying social learning behaviour. In addition, 
bats have extremely precise control over their sound 
production and very good hearing due to their ability to 
echolocate. They also use these abilities for acoustic 
communication with conspecifics, i.e. other bats of the 
same species. There is still a great deal to explore and 
discover here.  

In the greater sac-winged bat, which my research group 
has been studying intensively for a long time, the males 
sing – similar to songbirds – to defend their territory 
and attract females. Their songs show such clear 
regional differences that one can speak of song dialects. 
Females are very sensitive to dialect differences and 
clearly prefer the dialect they heard growing up. This 
has consequences for gene flow between neighbouring 
populations. We are currently investigating whether 
culturally transmitted dialects can accelerate speciation 
processes by separating populations.

 

The song of the greater sac-winged bat is learned 
by imitation. Young animals listen to singing males 
and imitate the song. In doing so, they go through 
an extremely exciting and very conspicuous training 
phase, which is comparable to the babbling behaviour 
of small children. Furthermore, bat mothers use a 
specific timbre and pitch when communicating with 
their offspring, just like parents who talk to their infants 
in baby talk. We are currently investigating whether 
positive maternal feedback leads to bat infants learning 
faster. 

You went viral, so to speak, in the media with the 
finding that baby bats babble to their mothers like 
human babies. Is communicating scientific results 
outside the research community important?
I think, science communication is extremely important, 
not only to make research results accessible to 
interested citizens, but also to create understanding for 
research processes in general. How do you investigate 
certain questions? What observations, experiments and 
analyses have to be carried out? How can the results be 
interpreted? Successful science communication can 
deepen and strengthen trust in science. This is more 
important than ever in view of the looming climate and 
biodiversity crisis.  
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Sie erhielten Ende 2022 eine gemeinsame Professur 
des Museums für Naturkunde Berlin mit der Hum-
boldt-Universität zu Berlin, genannt „Evolutionäre 
Ethologie“. Was kann man sich darunter vorstellen?
„Evolutionäre Ethologie“ bedeutet Verhaltensbiologie  
in einem evolutionsbiologischen Kontext. Mich inte-
ressiert, warum Tiere sich auf eine bestimmte Weise 
verhalten, wie dieses Verhalten sich entwickelt hat, 
welchen Selektionsdrücken es unterliegt und welche 
stammesgeschichtlichen Vorläufer es gegeben hat. 
Ein besonderer Schwerpunkt meiner Arbeitsgruppe 
liegt auf der Bioakustik. Wir untersuchen zum Beispiel 
die Koevolution von sozialer und vokaler Komplexität 
bei Fledermäusen – je vielschichtiger das Sozialleben 
einer Fledermausart, desto reichhaltiger ist ihr Laut  - 
r epertoire. Wir erforschen auch, wie vorhin erwähnt, die 
Bedeutung von kultureller Tradierung auf Artbildungs-
prozesse. Zudem interessieren wir uns dafür,  welche 
Teilkomponenten der menschlichen Sprache und 
Musikalität bereits bei Tieren zu finden sind. Hierfür 
untersuchen wir nicht nur die vokale Imitationsfähigkeit 
von Fledermäusen, sondern auch Syntax, Rhythmus 
und Informationsgehalt in ihren Lautäußerungen. Wir 
erhoffen uns dadurch nicht nur ein besseres Verständ-
nis dafür, wie Fledermäuse kommunizieren und die 
Welt erfahren, sondern auch wie unsere eigene Sprach-
fähigkeit und Musikalität entstanden ist.  

Was wollen Sie mit Ihrer Arbeitsgruppe die nächsten 
Jahre erreichen?
Ich möchte Berlin als internationalen Standort für 
bio akustische Forschung festigen und ausbauen. Das 
Museum beherbergt eines der größten Lautarchive der 
Welt, das sogenannte Tierstimmenarchiv.  

Momentan wird mit Hilfe von KI-gestützten Methoden 
daran  gearbeitet, die komplett digitalisierte Sammlung 
vollständig zu erschließen und für jede:n zugänglich 
zu machen. Hier gibt es noch viele  wissenschaftliche 
Schätze zu heben, spannende Entdeckungen zu 
 machen. Ich freue mich sehr darüber, zusammen 
mit meiner Arbeitsgruppe und den Kolleg:innen am 
 Museum den Ausbau des Tierstimmenarchivs strate-
gisch zu begleiten. Zudem würde ich gerne Synergien 
mit anderen akustischen Forschungssammlungen in 
Berlin schaffen, dem Lautarchiv an der Humboldt-Uni-
versität und dem Tonträgerarchiv am Ethnologischen 
Museum. Bioakustische Vergleiche zwischen Tieren 
und Menschen können sehr bereichernd sein – Ähn-
lichkeiten und Unterschiede sind gleichermaßen 
interessant. 

Was macht das Museum für Naturkunde besonders 
geeignet für Ihre Forschung?
Da ist natürlich zum einen das eben erwähnte Tierstim-
menarchiv sowie die große Säugetiersammlung des 
MfN, die meine Arbeit ebenso bereichert. Zum anderen 
empfinde ich die enge Zusammenarbeit mit den 
verschiedenen Kolleg:innen am Museum als ungemein 
produktiv, da meine Forschung von ihrer vielfältigen 
Expertise profitiert. Der sprichwörtliche Blick über 
den methodischen oder konzeptionellen  Tellerrand 
hat mich schon oft weitergebracht. Zudem ist das 
Museum ein Ort des Dialogs mit der Gesellschaft und 
ihren verschiedenen Interessensgruppen, hier können 
Forschungsergebnisse im direkten Austausch mit 
Menschen wirksam gemacht werden. Fledermäuse 
sind, ebenso wie viele andere Arten, stark bedroht und 
benötigen unseren Schutz. Das Museum ermöglicht 
mir, mit vielen Menschen in Kontakt zu treten und auf 
die Wichtigkeit von Fledermausschutz im Speziellen 
und Biodiversitätsschutz im Allgemeinen hinzuweisen.
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You were awarded a joint professorship between 
the Museum für Naturkunde Berlin and Humboldt-
Universität zu Berlin at the end of 2022, called 
“Evolutionary Ethology”. What can one imagine by 
that?
“Evolutionary ethology” means behavioural biology in 
an evolutionary biological context. I am interested in 
why animals behave in a certain way, how this behaviour 
evolved, what selection pressures it is subject to and 
what phylogenetic precursors there were. A particular 
focus of my research group is bioacoustics. For 
example, we study the co-evolution of social and vocal 
complexity in bats – the more complex the social life 
of a bat species, the richer its vocal repertoire. We are 
also exploring, as mentioned earlier, the importance 
of cultural transmission on speciation processes. In 
addition, we are interested in which subcomponents of 
human language and musicality can already be found 
in animals. To this end, we are not only investigating 
the vocal imitation ability of bats, but also the syntax, 
rhythm and information content in their vocalisations. 
We hope this will not only give us a better understanding 
of how bats communicate and experience the world, 
but also how our own linguistic ability and musicality 
evolved. 

What do you want to achieve with your working group 
over the next few years?
I would like to consolidate and expand Berlin’s position 
as an international location for bioacoustic research. 
The Museum für Naturkunde Berlin houses one of 
the largest sound archives in the world, the so-called 
Animal Sound Archive. Currently, AI-supported methods 
are being used to make the completely digitised 
collection fully accessible to everyone. There are still 
many scientific treasures to be unearthed and exciting 
discoveries to be made. I am very pleased to be able to 

strategically accompany the expansion of the Animal 
Sound Archive together with my working group and 
colleagues at the Museum für Naturkunde. I would also 
like to create synergies with other acoustic research 
collections in Berlin, the Sound Archive at Humboldt 
Universität and the Sound Recording Archive at the 
Ethnological Museum. Bioacoustic comparisons 
between animals and humans can be very enriching – 
similarities and differences are equally interesting.

What makes the Museum für Naturkunde particularly 
suitable for your research?
On the one hand, of course, there is the Animal Sound 
Archive I just mentioned as well as the Museum’s 
large mammal collection, which enriches my work 
just as much. On the other hand, I find the close 
cooperation with the various colleagues at the Museum 
für Naturkunde immensely productive, as my research 
benefits from their diverse expertise. The proverbial 
view beyond the methodological or conceptual horizon 
has often helped me along. In addition, the Museum is 
a place of dialogue with society and its various interest 
groups; here, research results can take effect in direct 
exchange with people. Bats, like many other species, 
are highly endangered and need our protection. 
The Museum enables me to get in touch with many 
people and to draw attention to the importance of bat 
conservation in particular and biodiversity conservation 
in general.
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Ein internationales Forschungsteam unter Leitung des 
Museums für Naturkunde Berlin hat Deutschlands 
erste fossile Süßwasser-Garnelenart im Fachjournal 
Scientific Reports beschrieben. „Die neue Art Bechleja 
brevirostris ist der erste und einzige fossile Nachweis 
von Süßwasserkrebsen aus dem Eozän in Europa und 
der zweite weltweit nach Bechleja rostrata aus der 
8000 Kilometer entfernten Green River Formation in 
Wyoming, USA“, freut sich Erstautor Dr. Valentin de 
Mazancourt, der als Alexander von Humboldt-Stipen-
diat am Museum für Naturkunde Berlin arbeitet. 

Die meisten Garnelen lieben marine Lebensräume, 
doch dieser 48 Millionen Jahre alte versteinerte Shrimp 
aus dem Eozän stammt aus der UNESCO-Welterbe 
Grube Messel, einem ehemaligen Süßwassersee. Seine 
Erhaltung erlaubt sogar Aussagen über interne Organ-
strukturen. Somit liefert die Erforschung eines kleinen 
Shrimps einen Puzzlestein mehr bei der Rekonstruk-
tion des Paläoökosystems eines uralten Kratersees. 
Aufgrund des außergewöhnlichen Erhaltungszustandes 
und der Fülle der Fossilien bietet die Grube Messel den 
detailliertesten Einblick in ein terrestrisches Ökosystem 
vor 48 Millionen Jahren. 
 
Fossile Garnelen wurden bisher aus Süßwasserablage-
rungen in Brasilien und Spanien (Alter: Kreidezeit), aus 
Frankreich und Brasilien (Alter: Tertiär) beschrieben. 
Solche Fossilien werden von den Forschenden als 
Kalibrierungspunkte für molekulare Uhren verwendet. 
Molekulare Uhren werden in der Genetik genutzt, um 
Evolutionsereignisse zeitlich einzuordnen.

An international research team led by the Museum 
für Naturkunde Berlin published the description 
of Germany’s first fossil freshwater shrimp species 
in the journal Scientific Reports. “The new species 
Bechleja brevirostris is the first and only fossil record 
of freshwater shrimp from the Eocene in Europe 
and the second in the world after Bechleja rostrata 
from the Green River Formation in Wyoming, USA, 
8000 kilometres away,” says a delighted Dr Valentin de 
Mazancourt, first author and Alexander von Humboldt 
Fellow at the Museum für Naturkunde Berlin. 

Most shrimps love marine habitats, but this 48-million-
year-old fossilised shrimp from the Eocene is different. 
It comes from the UNESCO World Heritage Site Grube 
Messel, a former freshwater lake. Its preservation even 
allows statements to be made about internal organ 
structures. Thus, the study of a small shrimp provides 
one more piece of the puzzle in the reconstruction of the 
palaeoecosystem of an ancient crater lake. Due to the 
exceptional state of preservation and the abundance 
of fossils, the Messel pit offers the most detailed insight 
into a terrestrial ecosystem 48 million years ago.  

Fossil shrimps had so far been described from 
freshwater deposits in Brazil and Spain (Cretaceous), 
from France and Brazil (Tertiary). Such fossils are used 
by researchers as calibration points for molecular 
clocks. Molecular clocks are used in genetics to time 
evolutionary events.

Deutschlands älteste  
Süßwassergarnele 
Germany’s oldest  
freshwater shrimp

de Mazancourt, V., Wappler, T., & Wedmann, S. 

(2022). Exceptional preservation of internal organs in 

a new fossil species of freshwater shrimp (Caridea: 

Palaemonoidea) from the Eocene of Messel (Germany). 

Scientific Reports, 12(1), 18114.  

doi:10.1038/s41598-022-23125-9
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Die Antarktis mag uns fernab gelegen scheinen, weit 
weg von jeder menschlichen Beeinflussung, von der 
menschgemachten Erderhitzung und ihrem Einfluss 
auf die antarktischen Eismassen mal abgesehen.  
Der Eindruck trügt. Der in den Weltmeeren vom Men-
schen verursachte Lärm erreicht auch die Antarktis. 
Um dessen Auswirkungen auf die dortige Tierwelt 
bewerten zu können, schlossen sich das Deutsche 
Meeresmuseum Stralsund (Koordination), das  Museum 
für Naturkunde Berlin, die Syddansk Universitet in 
Odense (Dänemark) und die Universität Rostock für 
das Projekt „Hearing in Penguins“ zum Hörvermögen 
von Pinguinen zusammen.  

Das Berliner Museum übernahm dabei vor allem, der 
breiten Öffentlichkeit und Politik das Thema Unterwas-
serlärm näherzubringen. Anhand seines Sammlungs-
materials untersuchte das Museum aber auch die Mor-
phologie des Hörorgans von Pinguinen. Im Rahmen des 
Projektes entstand am Berliner  Naturkundemuseum 
zudem eine Referenzdatenbank für Hörkurven von 
unter Wasser lebenden Säugetieren und Vögeln, nicht 
nur Pinguinen. Im Tierstimmenarchiv des Museums 
für Naturkunde Berlin finden sich daher jetzt Lautauf-
nahmen von Antarktisexpeditionen einiger an „Hearing 
in Penguins“ beteiligter Forscher:innen sowie früherer 
Expeditionen. 

Können Pinguine nun also unter Wasser hören? Ja, das 
können sie. Ohrstöpsel würden allerdings nicht helfen. 
Sie wären sogar gefährlich, denn gutes Hörvermögen 
dient ganz wesentlich zur Orientierung. Sowohl Unter-
wasserlärm wie schlechtes Hören können dazu führen, 
dass Pinguine ihre Feinde nicht mehr so gut wahrneh-
men können und ihnen schutzloser ausgeliefert sind.
 
„Hearing in Penguins“ wurde vom Umweltbundesamt 
(UBA) mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) gefördert.

Antarctica may seem remote to us, far away from 
any human influence, apart from man-made global 
warming and its impact on the Antarctic ice masses. 
The impression is deceptive. The man-made noise 
in the oceans also reaches Antarctica. In order to 
be able to assess its impact on the animals there, 
the MEERESMUSEUM in Stralsund (coordination), 
the Museum für Naturkunde Berlin, the University 
of Southern Denmark in Odense (Denmark) and the 
University of Rostock joined forces for the project 
“Hearing in Penguins” on the hearing ability of 
penguins.  

Our Museum’s main task was to draw the attention of 
the public and politicians to the issue of underwater 
noise. Using its collection’s specimens, the Museum 
also studied the morphology of the hearing organ 
of penguins. Furthermore, as part of the project, a 
reference database was created at the Museum für 
Naturkunde Berlin for audiograms of underwater 
mammals and birds, not just penguins. The Museum’s 
Animal Sound Archive now contains sound recordings 
from Antarctic expeditions of some of the researchers 
involved in “Hearing in Penguins” as well as of some 
earlier expeditions. 

So can penguins hear underwater? Yes, they can. 
But earplugs would not help. They would even be 
dangerous, because good hearing is essential for 
orientation. Both underwater noise and poor hearing 
can make penguins less able to perceive their enemies 
and more vulnerable to them.
 
 “Hearing in Penguins” was funded by the Federal 
Environment Agency (UBA) with funds from the Federal 
Ministry for the Environment, Nature Conservation and 
Nuclear Safety (BMU).
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Zielen, treffen, ablenken 
Aim, hit, deflect Das Aussterben der Dinosaurier wurde durch einen 

Asteroidentreffer ausgelöst. Astronom:innen schätzen, 
dass es etwa 25.000 weitere erdnahe Asteroiden mit 
einer Größe von über 140 Metern gibt – eine poten-
tiell große Gefahr. Am 24. November 2021 startete 
deshalb die erste Mission der NASA zur Ablenkung 
eines Asteroiden, der Double Asteroid Redirection Test 
(DART). Die entsprechende Sonde, ein kühlschrank-
großes Gerät, reiste zum Asteroiden Didymos und 
seinem Asteroidenmond Dimorphos. Ziel war es, auf 
Dimorphos mit einer Geschwindigkeit von mehr als 
sechs Kilometern pro Sekunde aufzuprallen. Die Durch-
führung einer solchen Mission erfordert umfangreiche 
Modellierungen und Simulationen des kinetischen Auf-
pralls, die unter anderem am Museum für Naturkunde 
Berlin durchgeführt wurden. Prof. Dr. Kai Wünnemann 
leitet hier zusammen mit internationalen Kolleg:innen 
die Arbeitsgruppe Impact Modeling. „Wie effizient die 
Ablenkung eines Asteroiden durch den Zusammenstoß 
mit einer Raumsonde ist, wird entscheidend durch die 
physikalischen Eigenschaften des Körpers beeinflusst, 
also wie porös und fest das Gestein ist“, erläutert 
Wünnemann.  

Am 27. September 2022 um 1:14 Uhr MESZ war es 
dann soweit: die DART-Sonde kollidierte in elf Millionen 
Kilometer Entfernung von der Erde mit Dimorphos. Sie 
wurde beim Aufprall vollständig zerstört. Zwei beglei-
tende Kleinsatelliten sowie die 19 Millionen Kilometer 
entfernte NASA-Mission Lucy beobachteten den 
Impakt. Für die genaue Untersuchung des Einschlags 
und seiner Folgen, ob es also gelungen ist, durch den 
Aufprall den Kurs eines Asteroiden zu verändern, wird 
2024 die Mission Hera der Europäischen Weltraumor-
ganisation ESA starten, die im Dezember 2026 das 
Doppelasteroidensystem erreichen soll. 

The extinction of the dinosaurs was triggered by an 
asteroid impact. Astronomers estimate that there are 
about 25,000 other near-Earth asteroids over 140 
metres in size – a potentially huge danger. This is why 
NASA’s first mission to deflect an asteroid, the Double 
Asteroid Redirection Test (DART), was launched on 
24 November 2021. The corresponding spacecraft, 
a refrigerator-sized device, travelled to the asteroid 
Didymos and its asteroid moon Dimorphos. The goal 
was to impact Dimorphos at a speed of more than six 
kilometres per second. Carrying out such a mission 
requires extensive modelling and simulations of the 
kinetic impact, which were carried out at the Museum 
für Naturkunde Berlin, among others. Prof. Dr Kai 
Wünnemann heads the Impact Modelling working group 
at the Museum, together with international colleagues. 
“How efficiently an asteroid is deflected by colliding 
with a spacecraft is decisively influenced by the physical 
properties of the body, i.e. how porous and solid the rock 
is,” explains Kai Wünnemann.  

On 27 September 2022 at 1:14 a.m. CEST, the time had 
come: the DART spacecraft collided with Dimorphos at 
a distance of eleven million kilometres from Earth. It was 
destroyed on impact. Two accompanying small satellites 
and NASA’s Lucy mission, 19 million kilometres away, 
observed the impact. The European Space Agency’s 
Hera mission will be launched in 2024 to study the 
impact and its consequences in detail, i.e. whether the 
impact succeeded in changing the orbit of an asteroid. 
Hera is scheduled to reach the double asteroid system 
in December 2026.
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Tausende digitaler Insekten  
– schnell und effizient

Thousands of digital insects  
– fast and efficient

Das Museum für Naturkunde Berlin hat sich viel 
 vorgenommen. Seine 30 Millionen Objekte sollen als 
wissenschaftliches und kulturelles Erbe bis zum Jahr 
2030 nachhaltig erschlossen sein. Zu den Objekten 
sollen ganzheitliche digitale wie analoge Zugänge 
geschaffen werden. Die Sammlung wird so digital 
weltweit verfügbar. Gestartet wurde im Oktober 2021; 
seitdem werden die ersten 500.000 Einzelexemplare 
der Bienen-, Wespen- und Ameisensammlung digitali-
siert – live in der Sonderausstellung digitize!. 

Herzstück von digitize! ist eine brandneue Digitali-
sierungsanlage des niederländischen Unternehmens 
 Picturae, die eine kostengünstige, massiv beschleu-
nigte und präzise automatisierte Digitalisierung 
ermöglicht. Unter den Augen des Publikums eilen hier 
Insekten einzeln auf Laufbändern zur Digitalisierungs-
einheit, um sich fotografieren zu lassen – bis zu 5000 
Tiere pro Tag. 

digitize! ist aber nicht nur diese Digitalisierungsanlage. 
Die Ausstellung beginnt mit einer langen farbenpräch-
tigen Vitrine, auf deren Scheiben Insektensilhouet-
ten auftauchen und verschwinden. Zu deren Linken 
gewährt eine raumhohe Installation aus Insektenkästen 
einen kleinen Einblick in die Sammlung des Museums. 
Die Tiere können dort aus nächster Nähe betrachtet 
werden. Sie sind nicht nur überlebenswichtig für unse-
re Ökosysteme, sie sind auch faszinierend und hoch äs-
thetisch. Spannende Geschichten rund um Forschung 
und Sammlung ergänzen die Kästen. 

Darüber hinaus spielt digitize! mit den Möglichkeiten 
des Digitalen. Die Digitalisierungsstationen und der 
Raum lassen sich auf dem eigenen Smartphone mit 
Augmented Reality erkunden, man kann in hochaufge-
löste Scans hineinzoomen und sich von einer unge-
wöhnlichen Medieninszenierung, die den ganzen Raum 
erfasst, einfangen lassen. 

Finanziert wird die Massendigitalisierung aus Mitteln 
von Bund und Land Berlin für den Zukunftsplan des 
Museums.

The Museum für Naturkunde Berlin has ambitious 
plans. Its 30 million objects are to be sustainably made 
accessible as scientific and cultural heritage by 2030. 
Holistic digital and analogue access to the objects is 
to be created. The collection will thus become digitally 
available worldwide. The project was launched in 
October 2021; since then, the first 500,000 individual 
specimens of the bee, wasp and ant collection have 
been digitised – live in the special exhibition digitize!
 
At the heart of digitize! is a brand new digitisation 
system from the Dutch company Picturae, which 
enables cost-effective, massively accelerated and 
precisely automated digitisation. Here, under the eyes 
of the public, insects hurry one by one on treadmills to 
the digitisation unit to be photographed – up to 5000 
animals per day.

But digitize! is not only this digitisation unit. The 
exhibition begins with a long, colourful cabinet on whose 
panes insect silhouettes appear and disappear. To its 
left, a floor-to-ceiling installation of insect boxes allows 
a glimpse into the museum’s collection. The animals 
can be viewed there at close range. They are not only 
essential for the survival of our ecosystems; they are 
also fascinating and highly aesthetic. Exciting stories 
about research and the collection go with the boxes.
 
In addition, digitize! makes use of the possibilities of the 
digital. The digitisation stations and the exhibition hall 
can be explored with augmented reality on your own 
smartphone; the visitors can zoom into high-resolution 
scans and enjoy an unusual media production that 
encompasses the entire hall.
 
The mass digitisation is financed from funds provided 
by the federal government and the state of Berlin for the 
museum’s future plan.
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Der Schutz vor Coronaviren  
braucht digitalisierte  

Fledermäuse
Digitised bats needed  
for protection against  

coronaviruses

Über das ursprüngliche Wirtstier des Virus SARS-
CoV-2, das bekanntlich für die Coronapandemie 
verantwortlich ist, wurde und wird heftig spekuliert.  
Nicht zuletzt standen dabei Fledermäuse unter 
Verdacht. Das ist kein Zufall. Über 200  Coronaviren 
wurden bereits in Fledermäusen gefunden, und 
das, obwohl bisher nur ein Bruchteil der bekannten 
Fledermausarten überhaupt auf Viren untersucht 
wurde. Um hier die wissenschaftlichen Grundlagen zu 
verbessern, bewarben sich neun renommierte Museen 
Europas, darunter das Museum für Naturkunde Berlin, 
mit dem Projekt „COVID-19 Chiroptera  knowledge 
base“ gemeinsam und erfolgreich um Mittel der 
Europäischen Union, um wichtige Teile ihrer Fleder-
maussammlungen digital zu erschließen. So konnten 
die in den Sammlungen enthaltenen Exemplare dreier 
Hufeisennasenfledermausfamilien nach einheitlichen 
Standards erfasst und digitalisiert werden.  

Die Wahl fiel zum einen auf die Hufeisennasenfleder-
mausfamilie Rhinolophidae, da das Virus, das dem 
Erreger der Coronapandemie am ähnlichsten ist, bei 
der häufigen südostasiatischen Hufeisenfledermausart 
Rhinolophus affinis gefunden wurde. Die Expert:innen 
schlugen aber vor, das Wissen über die Verbreitung, 
die viralen Informationen und die grundlegenden 
ökologischen Anforderungen darüber hinaus auch für 
die mit den Rhinolophidae am engsten verwandten 
Familien Hipposideridae und Rhinonycteridae zusam-
menzutragen. Die Daten werden in Kürze öffentlich 
zugänglich gemacht werden und stehen dann weltweit 
zur Verfügung. 

Finanziert wurde das Projekt über SYNTHESYS+ Virtual 
Access, ein europaweites Pilotprogramm zur Digitali-
sierung naturkundlicher Sammlungsobjekte. Dessen 
Ziel ist es, diese Objekte digital verfügbar zu machen 
und so den Zugang naturkundlicher Sammlungen für 
Forschungszwecke zu vereinfachen.

It has been much speculated which animal was the 
original host of the SARS-CoV-2 virus, which is known 
to be responsible for the corona pandemic. Not least, 
bats have been under suspicion. This is no coincidence. 
More than 200 coronaviruses have already been found 
in bats, even though only a fraction of the known bat 
species have even been tested for viruses. In order to 
improve this scientific basis, nine renowned European 
museums, including the Museum für Naturkunde Berlin, 
joined forces. They successfully applied for funding 
from the European Union for the project “COVID-19 
Chiroptera knowledge base” aiming to make important 
parts of their bat collections digitally accessible. This 
enabled the nine partners to record and digitise the 
specimens of three horseshoe bat families from their 
collections according to uniform standards. 

The choice fell on the horseshoe bat family 
Rhinolophidae, on the one hand, because the virus 
most similar to SARS-CoV-2 was found in the common 
Southeast Asian horseshoe bat species Rhinolophus 
affinis. However, the experts proposed to go a step 
further and to compile knowledge on the distribution, 
viral information and basic ecological requirements for 
the families Hipposideridae and Rhinonycteridae too, 
which are most closely related to the Rhinolophidae. 
The data will soon be made publicly available and will 
then be available worldwide. 

The project was financed through SYNTHESYS+ 
Virtual Access, a Europe-wide pilot programme for 
the digitisation of natural history collection objects. Its 
goal is to make these objects digitally available and 
thus simplify access to natural history collections for 
research purposes.
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Als Deutschlands ehemaliges nationales Naturkunde-
museum besitzt das Museum für Naturkunde Berlin 
logischerweise auch Objekte, die als „Sammlungsgut 
aus kolonialen Kontexten“ anzusehen sind. Deren 
Erschließung ist dem Museum ein wichtiges Anliegen. 
Wen wundert es daher, dass das Museum sich mit 24 
weiteren deutschen Museen und Hochschulen am 
Aufbau eines zentralen, öffentlich einsehbaren Daten-
repositoriums zu Museums- und Sammlungsobjekten 
beteiligt, die mit der Kolonialzeit in Verbindung stehen. 
 
Das Vorhaben ist Teil der sogenannten „3-Wege-Stra-
tegie zur Erfassung und digitalen Veröffentlichung von 
Sammlungsgut aus kolonialen Kontexten in Deutsch-
land“, die im Oktober 2020 von der damaligen Staats-
ministerin für Kultur und Medien, dem Auswärtigen 
Amt und weiteren Partnern beschlossen wurde.
 
Neben der Schaffung eines zentralen Zugangs zu 
bereits digital veröffentlichtem Sammlungsgut aus 
kolonialen Kontexten (Weg 1) ist die digitale Grunder-
fassung und Veröffentlichung des noch unveröffent-
lichten Sammlungsgutes aus kolonialen Kontexten 
nach einheitlichen Standards in einem zentralen 
Datenrepositorium (Weg 2) geplant. Danach erfolgt die 
digitale Erfassung und Veröffentlichung dieses Samm-
lungsgutes aufgrund gemeinsam mit Herkunftsstaaten 
und Herkunftsgesellschaften sowie der Diaspora in 
Deutschland erarbeiteter Standards (Weg 3).
 
Am Museum für Naturkunde Berlin ist Dr. Jana 
 Hoffmann für das Pilotprojekt verantwortlich: 
„Wir sind bestens für die Pilotphase aufgestellt und es 
passt thematisch exzellent zu der Verbindung von Ver-
antwortung und der Öffnung des Museums im Rahmen 
des Zukunftsplanes. Wir schaffen – auch mit digitalen 
Mitteln – Zugang zu unserer Sammlung durch konse-
quente Sammlungserschließung und -entwicklung.“
 
Der Zugang zum Onlineportal „Sammlungsgut aus ko-
lonialen Kontexten“ erfolgt über die Deutsche Digitale 
Bibliothek. 

https://ccc.deutsche-digitale-bibliothek.de/

As Germany’s former national Natural History 
museum, the Museum für Naturkunde Berlin also 
houses objects that are to be regarded as “collections 
from colonial contexts”. Making them accessible is 
an important concern for the Museum. It is therefore 
not surprising that the Museum is participating in the 
establishment of a central, publicly accessible data 
repository for museum and collection objects related 
to the colonial era, together with 24 other German 
museums and universities.  

This project is part of the so-called “3-road strategy on 
the documentation and digital publication of collections 
from colonial contexts held in Germany”, which was 
adopted in October 2020 by the then State Minister for 
Culture and Media, the Federal Foreign Office and other 
partners. 

In addition to the creation of central access to collec-
tions from colonial contexts which have already been 
published digitally (road 1), the basic digital recording 
and publication of collections from colonial contexts 
that have not yet been published is planned in a 
central data repository (road 2) in line with uniform 
standards. This will be followed by the digitisation and 
digital publication of this collection material based on 
standards devised in collaboration with countries and 
societies of origin as well as the diaspora in Germany 
(road 3). 

At the Museum für Naturkunde Berlin, Dr Jana 
Hoffmann is responsible for the pilot phase and 
emphasises: “We are extremely well positioned for 
the pilot phase. It brilliantly complements existing 
commitments by combining responsibility and efforts 
to further open the Museum in the context of the Future 
Plan. We are creating access to our collection – also by 
digital means – through consistent collection disclosure 
and development.” 

The online portal “Collections from Colonial Contexts” 
can be accessed via the Deutsche Digitale Bibliothek.
 
https://ccc.deutsche-digitale-bibliothek.de/

Onlineportal Sammlungsgut  
aus kolonialen Kontexten 
Online portal: Collections  

from Colonial Contexts
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Koloniale Antilopen 
Colonial Antelopes

At the Museum für Naturkunde Berlin, an intensive 
and critical examination of the history of the institution 
and the collection is taking place in the project 
Collection Exploitation and Development within the 
framework of the Future Plan. The focus in 2021 
and 2022 was, and continues to be, on the collection 
holdings from colonial contexts.  

As a first project, 300 specimens of African antelope 
skulls with colonial provenance were identified and 
entered into the globally accessible data portal of the 
Museum für Naturkunde Berlin under the section 
“Colonial Contexts of the Zoological Collection”. These 
300 skulls are part of the approximately 150,000 
specimens in the Museum’s mammal collection. They 
belong to various genera of African antelopes and were 
accessioned from the German colonies of the time.
 
The presence of these and many other items in the 
Museum’s collection is connected to the role played by 
the Zoological Museum, one of the former three parts 
of today’s Museum für Naturkunde Berlin, especially 
in the period from 1884 to 1919, i.e. the period when 
German had formal colonies. Based on a Federal 
Council decision of 1889, the museum received all 
zoological objects from expeditions financed by the 
German Empire, as well as all those collected by colonial 
officials. The Zoological Museum thus had a prominent 
role in the centralisation, management, display, and 
scientific processing of the consignments from the 
German colonies in Africa, the Pacific and China.
 
Each antelope skull entry includes several photos as 
well as the information on suppliers and place of origin. 
This project also provides information for the online 
portal “Colonial Context Collections” (see page 32).

https://portal.museumfuernaturkunde.berlin/collection/
colonial-contexts-of-zoological-collections

Am Museum für Naturkunde Berlin findet im Rahmen 
des Zukunftsplans, hier im Projekt Sammlungser-
schließung und -entwicklung, eine intensive und 
kritische Auseinandersetzung mit der Geschichte der 
Institution und der Sammlung statt. Der Schwerpunkt 
lag in den Jahren 2021 und 2022, und liegt weiter-
hin, auf den Sammlungsbeständen aus kolonialen 
 Kontexten.  

Als erstes Projekt wurden 300 Schädel afrikanischer 
Antilopen mit kolonialer Provenienz identifiziert und 
unter der Rubrik „Koloniale Kontexte der Zoologischen 
Sammlung“ in das weltweit zugängliche Datenportal 
des Berliner Naturkundemuseums eingebracht. Diese 
300 Schädel sind Teil der etwa 150.000 Sammlungs-
objekte der Säugetiersammlung des Museums. Sie 
gehören zu verschiedenen Gattungen afrikanischer 
Antilopen und wurden aus den damaligen deutschen 
Kolonien eingeführt.  

Die Anwesenheit dieser und zahlreicher weiterer Ob-
jekte in der Sammlung des Museums ist verbunden mit 
der Rolle, die das Zoologische Museum, einer der frü-
heren drei Teile des heutigen Museums für Naturkunde 
Berlin, vor allem in der Zeit von 1884 bis 1919 spielte, 
also in der Zeit, als Deutschland Kolonien besaß. Auf-
grund eines Bundesratsbeschlusses von 1889 erhielt 
das Museum alle zoologischen Objekte von Expedi-
tionen, die vom Deutschen Reich finanziert wurden, 
sowie all jene von Kolonialbeamten gesammelten. Das 
Zoologische Museum hatte damit eine herausragende 
Rolle bei der Zentralisierung, Verwaltung, Ausstellung 
und wissenschaftlichen Bearbeitung der Sendungen 
aus den deutschen Kolonien in Afrika, im Pazifik und in 
China inne. 

Jeder Antilopenschädel-Eintrag im Datenportal enthält 
mehrere Fotos sowie Angaben zur/zum Sammler:in 
und zum Herkunftsort. Das Projekt liefert auch 
 Infor mationen für das Online-Portal „Sammlungsgut 
aus kolonialen Kontexten“ (siehe Seite 32).

https://portal.museumfuernaturkunde.berlin/collection/
colonial-contexts-of-zoological-collections
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Die vom 16. bis ins 19. Jahrhundert im Berliner 
Schloss beheimatete Berliner Kunstkammer, eine der 
bekanntesten Kunstkammern der Frühen Neuzeit, 
gehört mit ihren Objekten aus den Bereichen  Natur, 
Kunst und Wissenschaft zu den Ursprüngen der 
Sammlung des Museums für Naturkunde Berlin, aber 
auch zahlreicher anderer Institutionen. Im Rahmen 
des Projektes „Das Fenster zur Natur und Kunst. Eine 
historisch-kritische Aufarbeitung der Brandenbur-
gisch-Preußischen Kunstkammer“ befasste sich das 
Berliner Naturkundemuseum daher gemeinsam mit 
der Humboldt-Universität zu Berlin und den Staatli-
chen Museen zu Berlin mit den wichtigsten Quellen zur 
Berliner Kunstkammer. Die noch als solche bekannten 
Bestände der Kunstkammer und ihre Verflechtungen 
wurden auf Grundlage einer Auswahl virtuell rekonst-
ruiert und die Wege dieser Objekte bis in die heutigen 
Museen nachvollzogen. Ziel war es, im Rahmen dieser 
historisch-kritischen Aufarbeitung der Kunstkammer 
1928 Objekte und 58 digitalisierte Inventare, Reise-
berichte und Beschreibungen aus mehreren Quellen 
miteinander zu verbinden sowie eine transperspekti-
vische Sicht auf die Sammlung und derer Entwicklung 
über mehrere Jahrhunderte zu erhalten. 

Als Ergebnis dieser Arbeiten wurde zum einen die For-
schungsumgebung „Das Fenster zur Natur und Kunst“ 
aufgebaut. Sie bietet Forschenden eine Übersicht zu 
den wichtigsten Quellen der Berliner Kunstkammer, 
die in unterschiedlicher Tiefe erschlossen wurden. Zum 
anderen erschien Anfang 2023 das reich bebilderte 
Buch „Die Berliner Kunstkammer. Sammlungsge-
schichte in Objektbiografien vom 16. bis 21. Jahrhun-
dert“. Die Geschichte der Berliner Kunstkammer wird 
hier anhand von ‚Biografien‘ ihrer Objekte erzählt. Das 
Projekt wurde von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) finanziert.

The Berlin Kunstkammer, one of the most famous 
cabinets of curiosities (German: Kunstkammer) of 
the early modern period, was housed in the Berlin 
Palace from the 16th to the 19th century. With its 
objects from the fields of nature, art and science, it 
was one of the origins of the collection of the Museum 
für Naturkunde Berlin, but also of numerous other 
institutions. As partner in the project “The Window on 
Nature and Art. A historical-critical reappraisal of the 
Brandenburg-Prussian Kunstkammer”, the Museum 
für Naturkunde Berlin therefore joined forces with the 
Humboldt Universität and the Staatliche Museen zu 
Berlin to examine the most important sources on the 
Berlin Kunstkammer. The Kunstkammer’s holdings, still 
known as such, and their interconnections were virtually 
reconstructed based on a selection of objects, and the 
paths of these objects to the current museums were 
traced. The aim of this historical-critical reappraisal of 
the Kunstkammer was to combine 1928 objects and 58 
digitised inventories, travelogues and descriptions from 
several sources, as well as to obtain a transperspective 
view of the collection and its development over several 
centuries.

As a result, the research environment “Das Fenster zur 
Natur und Kunst” (The Window on Nature and Art) was 
built up. It offers researchers an overview of the most 
important sources of the Berlin Kunstkammer, which 
have been made accessible in varying depths. Secondly, 
the richly illustrated book “The Berlin Kunstkammer. 
Collection History in Object Biographies from the 16th 
to the 21st Century” was published at the beginning of 
2023. The history of the Berlin Kunstkammer is told in 
the book through ‘biographies’ of its objects. The project 
was funded by the German Research Foundation (DFG).
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Elisabeth Hempel, Faysal Bibi et al. (2021). Diversity and 

paleodemography of the addax (Addax nasomaculatus),  

a Saharan antelope on the verge of extinction. Journal 

Genes , https://doi.org/10.3390/genes12081236
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Die stark vom Aussterben bedrohte Mendesantilope 
(Addax nasomaculatus) kam früher in großer Zahl 
in der Sahara vor. Heute ist sie in freier Wildbahn 
auf wenige, anfällige Populationen beschränkt. Für 
Tierarten, die in der freien Wildbahn derart bedroht 
sind, stellen museale Sammlungen die einzige Quelle 
für historisches Sequenzmaterial dar. Proben, die 
über die letzten 200 Jahre – vor dem Einsetzen des 
Bevölkerungswachstums und der Industrialisierung – 
gesammelt wurden, geben Einblicke in die genetische 
Diversität von Arten. Das Museum für Naturkunde 
Berlin verfügt über eine umfangreiche Sammlung an 
afrikanischen Hornträgern. Zehn Museumsexemplare 
der Mendes antilope aus ihrem gesamten früheren Ver-
breitungsgebiet und ein Exemplar aus dem Tierpark in 
Berlin wurden nun von einer internationalen Forscher-
gruppe unter Leitung des Berliner Museums und der 
Universität Potsdam genetisch sequenziert. 

Die genetische Analyse der untersuchten Tiere ergab, 
dass es wohl eine beständige Abnahme der Populati-
onsgröße über die letzten 30.000 Jahre gab. Ähnliche 
Rückgänge in Populationsgrößen sind von anderen 
großen Säugetieren während dieser Zeit bekannt und 
könnten mit dem Klimawandel zusammenhängen. Ein 
Vergleich der mitochondrialen Genome von Zootieren 
aus Frankreich und Deutschland legt nahe, dass die 
genetische Diversität von Zoopopulationen deutlich 
geringer sein könnte, als sie noch in der jüngeren 
Vergangenheit in Wildpopulationen war. Dennoch 
ergab die Untersuchung des Tieres aus dem Berliner 
Tierpark keine Anzeichen von Inzucht. Dies sind gute 
Neuigkeiten für Auswilderungsprojekte von Zootieren. 
Die Forschenden drängen auf konzentrierte Aktionen 
zum Erhalt der verbleibenden Vielfalt der Mendesanti-
lope, wie sie bereits von der International Union for the 
Conservation of Nature (IUCN) empfohlen werden.

The critically endangered Mendes antelope (Addax 
nasomaculatus) used to occur in large numbers in 
the Sahara. Today, it is restricted to a few vulnerable 
populations in the wild. For species that are so heavily 
threatened in the wild, museum collections are the 
only source of historical genetic material. Samples 
collected over the last 200 years – before the onset 
of human population growth and industrialisation – 
provide insights into the genetic diversity of species. 
The Museum für Naturkunde Berlin has an extensive 
collection of African bovids. Ten museum specimens 
of the Mendes antelope from its entire former range 
and one specimen from the Berlin Zoo have now been 
genetically sequenced by an international group of 
researchers led by our Museum and the University of 
Potsdam. 

Genetic analysis of the animals studied revealed 
that there has probably been a consistent decline in 
population size over the last 30,000 years. Similar 
declines in population sizes during this period are 
known from other large mammals and could be 
related to climate change. A comparison of the 
mitochondrial genomes of zoo animals from France 
and Germany suggested that the genetic diversity 
of zoo populations might be significantly lower 
than it was in wild populations in the recent past. 
Nevertheless, the study of the animal from the Berlin 
Zoo showed no signs of inbreeding. This is good news 
for zoo animal reintroduction projects in the wild. The 
researchers urged concentrated action to preserve the 
remaining diversity of the Mendes antelope, as already 
recommended by the International Union for the 
Conservation of Nature (IUCN).
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um die Reptilien? 

How is the situation for  
reptiles really looking like?
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Wie steht es wirklich  
um die Reptilien? 

How is the situation for  
reptiles really looking like?

Cox, N. et al. (incl. Rödel, M.-O. & Penner, J.) (2022). 

Global reptile assessment shows commonality of tetrapod 

conservation needs. Nature 605: 285 – 290.  

https://doi.org/10.1038/s41586-022-04664-7.

Wie steht es wirklich weltweit um die Schildkröten, 
Krokodile, Schlangen, Echsen und Brückenechsen, 
also jene Tiere, die zusammengefasst als  Reptilien 
bezeichnet werden? Was sind die wesentlichen 
Bedrohungen, denen sie ausgesetzt sind? Für eine 
entsprechende Studie, die in der Fachzeitschrift Nature 
veröffentlicht wurde, wurden Daten von über 900 
Wissenschaftler:innen ausgewertet, die in der globalen 
Roten Liste der Weltnaturschutzunion IUCN zusam-
mengestellt wurden. Die internationale Studie, an der 
auch Dr. Mark-Oliver Rödel und Dr. Johannes Penner 
vom Museum für Naturkunde Berlin beteiligt waren, 
kommt zum Ergebnis, dass ganze 21 Prozent der er-
fassten 10.196 Reptilienarten bedroht sind. Besonders 
gefährdet sind Schildkröten und Krokodile.
 
Was sind die Hauptgründe für diese Gefährdung? 
Einer davon ist die immer weiter voranschreitende 
Zerstörung und Veränderung von Lebensräumen, auch 
Habitate genannt. „Es ist deshalb besonders wichtig, 
nach Lösungen zu suchen, um intakte Lebensräume, 
insbesondere Wälder, in ihrem natürlichen Zustand zu 
erhalten oder, falls möglich, allenfalls nachhaltig zu 
nutzen,“ betont Mark-Oliver Rödel.
 
Pauschal lässt sich die Gefährdung der Reptilien auf 
einen Hauptgrund allerdings nicht festlegen. Die Studie 
zeigt nämlich auch, dass 58 Prozent aller Schildkröten-
arten und 50 Prozent aller Krokodilarten von der Aus-
rottung bedroht sind – und zwar nicht etwa an erster 
Stelle durch Lebensraumverlust, sondern vor allem 
durch illegale Jagd und Handel. Zusammen mit den 
Amphibien gehören diese beiden Gruppen somit zu 
den am stärksten bedrohten Landwirbeltieren weltweit.
 
Ein weiteres wichtiges Ergebnis der Studie ist, dass 
für 1500 der insgesamt 10.196 Arten nicht genügend 
Daten vorliegen, um überhaupt fundierte Aussagen zu 
ihrer Gefährdung sagen zu können. Es gibt also noch 
viel zu tun.

What is the real state of the world’s turtles, crocodiles, 
snakes, lizards and tuataras, those animals collectively 
known as reptiles? What are the main threats they face? 
For a study published in the scientific journal Nature, 
data from more than 900 scientists were analysed, 
which were compiled in the global Red List of the World 
Conservation Union IUCN. This international study, in 
which Dr Mark-Oliver Rödel and Dr Johannes Penner 
from the Museum für Naturkunde Berlin participated, 
came to the conclusion that as many as 21 percent of 
the 10,196 reptile species recorded are threatened. 
Turtles and crocodiles are particularly endangered. 

What are the main reasons for this endangerment? One 
of them is the ever-advancing destruction and alteration 
of habitats. “It is therefore particularly important to 
look for solutions to preserve intact habitats, especially 
forests, in their natural state or, if possible, to use them 
sustainably at best,” emphasises Mark-Oliver Rödel. 

However, the endangerment of the reptiles cannot 
be simply narrowed down to one main reason, as the 
study also showed that 58 per cent of all turtle species 
and 50 per cent of all crocodile species are threatened 
with extinction – not primarily through habitat loss, but 
mainly through illegal hunting and trade. Together with 
amphibians, these two groups are thus among the most 
threatened terrestrial vertebrates worldwide.
 
Another important result of the study was that for 1500 
of the total of 10,196 species there is simply not enough 
data to be able to make any well-founded statements 
about their endangerment. Therefore, there is still a lot 
to do.
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Neues ERC-Projekt PALEONILE
Der Paläontologe Dr. Faysal Bibi vom Museum für 
Naturkunde Berlin wurde vom European Research 
Council (ERC), der wichtigsten europäischen 
Förderorganisation für exzellente Pionierforschung, 
als Preisträger mit seinem Projekt PALEONILE 
ausgezeichnet. Es ist das erste groß angelegte 
systematische paläontologische Projekt, das im Sudan 
mit sudanesischen Forschenden durchgeführt wird. 
Der Fokus des für fünf Jahre und mit 2 Millionen Euro 
geförderten Projektes liegt auf der fachübergreifenden 
Erforschung der Paläontologie des Nilbeckens im 
Sudan.

Neues ERC-Projekt NoSHADE
Die Astrophysikerin Dr. Jenny Feige, Museum für 
Naturkunde Berlin, wurde ebenfalls vom European 
Research Council (ERC) als Preisträgerin ausge-
zeichnet. Ihr Projekt NoSHADE verknüpft in ein-
zigartiger Weise Geologie und Astronomie, um 
ein bisher nie dagewesenes konsistentes Bild der 
erdgeschichtlichen Entwicklung im Zusammenhang 
mit dem Kosmos zu schaffen. Die im Zuge der 
Studie geborgenen Mikrometeorite aus der Atacama 
Wüste werden die Meteoritenforschung und 
-sammlung am Berliner Naturkundemuseum erweitern 
und Schlüsse für die Zukunft aus dem Blick in die 
Vergangenheit ableiten lassen können.

New ERC project PALEONILE
The palaeontologist Dr Faysal Bibi from the Museum 
für Naturkunde Berlin has been awarded a grant for 
his project PALEONILE by the European Research 
Council (ERC), the most important European funding 
organisation for excellent frontier research. It is the first 
large-scale systematic palaeontological project to be 
carried out in Sudan with Sudanese researchers. The 
project, which will be funded for five years and with 2 
million euros, focuses on interdisciplinary research into 
the palaeontology of the Nile Basin in Sudan.

New ERC project NoSHADE
The astrophysicist Dr Jenny Feige from the Museum 
für Naturkunde Berlin was also awarded a grant by 
the European Research Council (ERC). Her project 
NoSHADE uniquely combines geology and astronomy 
to create an unprecedented, consistent picture of the 
development of the Earth’s history in connection with 
the cosmos. The micrometeorites recovered from the 
Atacama Desert in the course of the study will expand 
the meteorite research and collection at the Museum 
and will allow drawing conclusions for the future from 
a glance into the past.
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Neues Emmy Noether Projekt „Vieläugige Monster“
Das Emmy Noether-Programm der Deutschen 
Forschungsgesellschaft eröffnet herausragend 
qualifizierten Nachwuchswissenschaftler:innen die 
Möglichkeit, sich durch die eigenverantwortliche 
Leitung einer Nachwuchsgruppe über einen Zeitraum 
von sechs Jahren für eine Hochschulprofessur zu 
qualifizieren. Diese Möglichkeit erhielt Dr. Lauren 
Sumner-Rooney, deren Arbeitsgruppe sich für 
viele Aspekte der visuellen Systeme wirbelloser 
Tiere (Invertebraten) wie Spinnen und Schnecken, 
einschließlich ihrer Struktur, Funktion, Ökologie und 
Evolution, interessiert. Die Forschung konzentriert 
sich auf Tiere, die den scheinbar ungewöhnlichen 
evolutionären Weg gegangen sind, mehr als zwei Augen 
zu haben. 

Barringer-Medaille Prof. Dr. Kai Wünnemann
Die Meteoritical Society verlieh im August 2022 
Prof. Wünnemann den Barringer Award für seine 
großen wissenschaftlichen Verdienste im Bereich der 
mathematischen Modellierung von Meteoritenkratern 
und Schockphänomenen. Kai Wünnemann ist Leiter 
der Abteilung Sonnensystem, Impakte und Meteorite 
am Museum für Naturkunde Berlin, die sich mit 
der Entstehungs- und Kollisionsgeschichte unseres 
Sonnensystems befasst. 

New Emmy Noether Project “Many-Eyed Monsters”
The Emmy Noether Programme of the German 
Research Foundation offers outstandingly qualified 
young scientists the opportunity to qualify for a 
university professorship by independently leading a 
junior research group over a period of six years. This 
opportunity was awarded to Dr Lauren Sumner-Rooney, 
whose research group is interested in many aspects of 
the visual systems of invertebrates such as spiders and 
snails, including their structure, function, ecology and 
evolution. The research focuses on animals that have 
followed the seemingly unusual evolutionary path of 
having more than two eyes.

Barringer Medal awarded to Prof. Dr Kai Wünnemann
The Meteoritical Society awarded Prof. Wünnemann 
the Barringer Award in August 2022 for his great 
scientific merits in the field of mathematical modelling 
of meteorite craters and shock phenomena. Kai 
Wünnemann is Head of the Department Solar System, 
Impacts and Meteorites at the Museum für Naturkunde 
Berlin, which deals with the formation and collision 
history of our solar system.
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Marthe-Vogt-Preis Dr. Ahana Fernandez
Highlight der Berlin Science Week 2022 war die 
Verleihung des Marthe-Vogt-Preises für exzellente 
Nachwuchswissenschaft. Dr. Ahana Aurora 
Fernandez vom Museum für Naturkunde Berlin 
erhielt den Preis für ihre herausragende Forschung 
als Teil der Arbeitsgruppe des ERC-Starting-Grant-
Projektes CULTSONG. Ihre Untersuchungsobjekte 
fand die Biologin in Mittelamerika: Große Sack-
flügelfledermäuse (Saccopteryx bilineata). Die 
Fledermaus-Babys babbeln wie menschliche Babys. 
„Würde ich Menschen untersuchen, dann würde man 
sagen, ich schaue, wie sich die Sprache entwickelt“,  
so Fernandez.

Citizen Science Plattform ausgezeichnet
Die Citizen Science-Plattform Bürger schaffen Wissen 
wurde im Januar 2022 mit dem UN-World Summit 
Award-Germany 2021 (WSA-Germany) ausgezeichnet. 
Das Gemeinschaftsprojekt von Wissenschaft im 
Dialog (WiD) und Museum für Naturkunde Berlin 
überzeugte die Jury in der Kategorie „Government 
& Citizen Engagement“. Damit wird die erfolgreiche 
Arbeit gewürdigt, Citizen Science von Top-Down-
Kommunikation zu Public Engagement, aktivem 
Dialog, Partizipation und echter Kollaboration 
weiterzuentwickeln.

Marthe Vogt Prize awarded to Dr Ahana Fernandez
A highlight of the Berlin Science Week 2022 was 
the awarding of the Marthe Vogt Prize for excellent 
young scientists. Dr Ahana Aurora Fernandez from the 
Museum für Naturkunde Berlin received the prize for 
her outstanding research as part of the working group of 
the Museum’s ERC Starting Grant project CULTSONG. 
The biologist found her research subjects in Central 
America, the greater sac-winged bats (Saccopteryx 
bilineata). The baby bats babble like human babies. “If 
I were studying humans, you would say I am looking at 
how language develops,” says Fernandez.

Citizen Science Platform wins award
The Citizen Science Platform Bürger schaffen Wissen 
(citizens create knowledge) was awarded the UN 
World Summit Award-Germany 2021 (WSA-Germany) 
in January 2022. The joint project of Wissenschaft 
im Dialog (WiD) and Museum für Naturkunde Berlin 
convinced the jury in the category “Government & 
Citizen Engagement”. The award acknowledges their 
successful developing of Citizen Science from top-down 
communication to public engagement, active dialogue, 
participation and genuine collaboration.
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Nachwuchspreis für Wissenschaftskommunikation
Den Nachwuchspreis für Wissenschaftskommunikation 
2021 erhielten die Medizinethikerin Dr. Julia 
Diekämper vom Berliner Museum für Naturkunde 
und der Medizinethiker Dr. Robert Ranisch von der 
Universität Tübingen für „Zukunft Mensch“, einem 
gemeinsamen Projekt der beiden Institutionen, 
gefördert durch die Volkswagen Stiftung. Der 
Preis würdigt das mutige Eintreten gegen Ver-
schwörungstheorien und für die Kommunikation 
zu Chancen und Risiken der Genomveränderung. 
Die Auszeichnung ist Teil der Exzellenzstrategie 
der Universität Tübingen und fördert den Austausch 
zwischen Wissenschaft und Gesellschaft. 

Young Scientists Award for Science Communication
The 2021 Young Scientists Award for Science 
Communication was awarded to the medical ethicists 
Dr Julia Diekämper from the Museum für Naturkunde 
Berlin and Dr Robert Ranisch from the University of 
Tübingen for “Zukunft Mensch”, a joint project of the 
two institutions, funded by the Volkswagen Foundation. 
The award acknowledges courageous advocacy against 
conspiracy theories and for communication on the 
opportunities and risks of genome alterations. The 
award is part of the University of Tübingen’s excellence 
strategy and promotes exchange between science and 
society.
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Neue Professur für Prof. Dr. Rudolf Meier
Rudolf Meier ist ein erfahrener und international 
hoch angesehener Evolutionsbiologe und 
Systematiker, der sich auf die Untersuchung von 
Insekten spezialisiert hat. Gemeinsam mit Dr. 
Thomas von Rintelen leitet er am Museum das 
Zentrum für Integrative Biodiversitätsentdeckung. 
Hier entstehen neue Methoden, die durch eine 
Kombination von genetischen Analysen, Robotik, 
Fotografie und künstlicher Intelligenz die weltweite 
Inventarisierung der Arten enorm beschleunigen 
sollen. Sammlungsobjekte werden digital erfasst, 
durch genomische Sequenzierung erforscht und global 
verfügbar gemacht. Die Berufung von Prof. Meier zeigt 
das Engagement des Museums für Spitzenforschung 
und die Bedeutung der Erforschung von Insekten für 
die Erhaltung der Biodiversität.

New professorship for Prof. Dr Rudolf Meier
Rudolf Meier is an experienced and internationally 
highly regarded evolutionary biologist and systematist 
who specialises in the study of insects. Together 
with Dr Thomas von Rintelen, he heads the Centre 
for Integrative Biodiversity Discovery at the Museum 
für Naturkunde Berlin. Here, new methods are 
being developed that will enormously accelerate the 
worldwide inventory of species through a combination 
of genetic analyses, robotics, photography and AI. 
Collection objects are digitised, researched by genomic 
sequencing and made globally available. Prof. Meier’s 
appointment demonstrates the Museum’s commitment 
to cutting-edge research and the importance of insect 
research for biodiversity conservation.
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Leibniz-Professur für Dr. Mirjam Knörnschild
Das Museum konnte im Jahr 2021 eine Professur im 
hochkompetitiven Leibniz-Professorinnenprogramm 
der Leibniz-Gemeinschaft einwerben. Seit 21.12.2022 
gibt es daher eine neue gemeinsame Professur für 
„Evolutionäre Ethologie“ von MfN und Humboldt-
Universität zu Berlin. Mit der Berufung von Mirjam 
Knörnschild wird die Grundlagenforschung zu 
akustischer Kommunikation, Tierkultur, Biolinguistik 
und Biomusikalität sowie zur Koevolution von 
sozialer und stimmlicher Komplexität am Museum 
für Naturkunde Berlin gestärkt. Prof. Knörnschild 
dekodiert Tier„sprache“, um deren Informationsge  halt, 
Funktion und Komplexität zu bewerten. Ihr Forschungs-
schwerpunkt liegt auf Fledermäusen.

Finalist für Falling Walls Conference
Die Sustainable Futures Academy (SFA), ein ge-
meinsames Projekt der Berlin School of Public 
Engagement and Open Science, des Public 
Engagement Teams der University of Cambridge 
und grasshopper kreativ, wurde als Finalist für 
die Falling Walls Conference ausgewählt. Diese 
interdisziplinäre Akademie brachte Forschende, 
Kreativschaffende und junge Menschen zusammen, 
um kreative Antworten auf eine nachhaltige Zukunft 
zu finden. Durch ihre innovativen Trainings-, 
Engagement- und Evaluierungsansätze macht die 
Berlin School, ein Kooperationsprojekt des Museums 
mit der Humboldt-Universität und der Robert Bosch 
Stiftung, Wissenschaft zugänglicher und relevanter. 
Sie fördert die aktive Beteiligung der Gesellschaft an 
wissenschaftlichen Diskussionen und Entscheidungen, 
um den gesellschaftlichen, kulturellen und politischen 
Impact der Forschung zu maximieren.

Leibniz Professorship for Dr Mirjam Knörnschild
In 2021, the Museum successfully applied for a 
professorship in the Leibniz Association’s highly 
competitive Leibniz Programme for Women Professors. 
Since 21st December 2022, there is therefore a 
new joint professorship for “Evolutionary Ethology” 
of Museum für Naturkunde Berlin and Humboldt-
Universität zu Berlin. The appointment of Mirjam 
Knörnschild will strengthen the Museum’s basic 
research on acoustic communication, animal culture, 
biolinguistics and biomusicality as well as on the 
co-evolution of social and vocal complexity. Prof. 
Knörnschild decodes animal “language” to assess 
its information content, function and complexity. Her 
research focuses on bats.

Falling Walls Conference Finalist
The Sustainable Futures Academy (SFA), a joint 
project of the Berlin School of Public Engagement and 
Open Science, the Public Engagement Team at the 
University of Cambridge and grasshopper kreativ, was 
selected as a finalist for the Falling Walls Conference. 
This interdisciplinary academy brought together 
researchers, creative practitioners and young people 
to find creative responses for a sustainable future. 
Through its innovative training, engagement and 
evaluation approaches, the Berlin the Berlin School, a 
collaborative project between the Museum, Humboldt 
Universität and the Robert Bosch Stiftung, makes 
science more accessible and relevant. It promotes the 
active participation of society in scientific discussions 
and decisions to maximise the social, cultural and 
political impact of research.
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Herr Prof. Fröbisch, Sie sind Paläontologe und 
Spezialist für urzeitliche Wirbeltiere am Museum für 
Naturkunde Berlin. Außerdem sind Sie Projektleiter 
für die Erforschung des Bromackers. Was verbirgt sich 
dahinter?
Der Bromacker ist eine weltweit einzigartige Fossil-
fundstelle mitten im Thüringer Wald und im Herzen von 
Deutschland. Im Rahmen des BROMACKER-Projekts 
wird die Geologie und das Klima sowie die Biodiversi-
tät, Paläoökologie, Biomechanik und Physiologie der 
Lebewelt vor etwa 290 Millionen Jahren erforscht. 
Beteiligt an dem vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) geförderten Forschungsprojekt 
sind internationale und fachübergreifende Teams vom 
Museum für Naturkunde Berlin, der Friedrich-Schil-
ler-Universität Jena, des UNESCO Global Geoparks 
Thüringen Inselsberg – Drei Gleichen und der Stiftung 
Schloss Friedenstein Gotha.  

Was macht diese weltweite Einzigartigkeit des Broma-
ckers aus?
Einmalig an der Fundstelle sind die herausragende 
Erhaltung und das gemeinsame Auftreten von Spuren-
fossilien (Fährten und Grabgänge) sowie Körperfossili-
en (Skeletten) von frühen Landwirbeltieren. Die Funde 
ermöglichen Einblicke in das frühe Perm, die Zeit vor 
etwa 290 Millionen Jahren, als die Ursaurier die Konti-
nente eroberten. Die Fauna des Bromackers beinhaltet 
einige der frühesten Pflanzenfresser, die erstmals von 
Fleisch- auf Pflanzenkost umgestiegen sind. Manche 
Ursaurier konnten bei Gefahr auf ihren kräftigen Hin-
terbeinen davonlaufen.  

Insgesamt ähnelt der Bromacker erstmalig modernen 
Ökosystemen durch die Evolution einer Nahrungs-
pyramide mit zahlreichen Pflanzenfressern an der 
Basis und wenigen Top-Prädatoren. 

Wie sah das Ökosystem aus?
Der Bromacker befand sich auf dem Superkontinent 
Pangäa in der Nähe des Paläo-Äquators und die Ur-
saurier lebten zusammen mit z.B. Tausendfüßern, 
 Muschelschalern und Insekten in einem tief einge-
schnittenen Flusstal an den Ausläufern eines Hoch-
gebirges. Der Fluss lagerte große Mengen Schlamm 
ab, der sich im Laufe der Jahrmillionen zu Gestein 
verfestigte. An den Hängen des Gebirges gingen 
heftige Regengüsse nieder, die sich periodisch auch 
mit langen Trockenzeiten abgewechselt haben. Wir 
finden  regelmäßig Steinplatten mit versteinerten 
 Trockenrissen, Verdunstungsmarken und auch Ab-
drücken von Regentropfen. 

„Der Bromacker ist für alle da“
“The Bromacker is 
there for everyone”

I n t e r v i e w
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Prof. Fröbisch, you are a palaeontologist and specialist 
for prehistoric vertebrates at the Museum für 
Naturkunde Berlin. You are also the project leader for 
research at the Bromacker. What exactly is that?
The Bromacker is a unique fossil site in the middle of 
the Thuringian Forest and in the heart of Germany. As 
part of the BROMACKER project, research is being 
conducted into the geology and climate as well as 
the biodiversity, palaeoecology, biomechanics and 
physiology of the living world some 290 million years 
ago. International and interdisciplinary teams from the 
Museum für Naturkunde Berlin, the Friedrich Schiller 
University Jena, the UNESCO Global Geopark Thuringia 
Inselsberg – Drei Gleichen and the Foundation Schloss 
Friedenstein Gotha are involved in the research project, 
which is funded by the Federal Ministry of Education 
and Research (BMBF). 

What makes the Bromacker so unique worldwide?
What is unique about the site is the outstanding 
preservation and co-occurrence of trace fossils (tracks 
and burrows) and body fossils (skeletons) of early 
terrestrial vertebrates. The finds provide insights into 
the early Permian, the time about 290 million years 
ago when the early tetrapods occupied the continents. 

The Bromacker fauna includes some of the earliest 
herbivores that first switched from meat to plant-based 
diets. Some early tetrapods were able to run away on 
their powerful hind legs in case of danger. Overall, the 
Bromacker is the first ecosystem, which resembles 
modern ones through the evolution of a food pyramid 
with numerous herbivores at the base and a few top 
predators. 

What did this ecosystem look like?
The Bromacker was located on the supercontinent 
Pangaea near the palaeoequator. The early tetrapods 
lived together with millipedes, shellfish and insects 
among others in a deeply incised river valley at the 
foothills of a high mountain range. The river deposited 
large amounts of mud, which solidified into rock over 
millions of years. Heavy rains fell on the slopes of 
the mountains, periodically alternating with long dry 
periods. We regularly find stone slabs with fossilised  
dry cracks, evaporation marks as well as imprints  
of raindrops. 
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Was passiert mit den Funden nach der Grabung und 
mit welchen Methoden wird der Bromacker erforscht?
Die Funde müssen inventarisiert, präpariert und 
analysiert werden. Unser Team bedient sich verschie-
denster moderner Methoden – von geologischen 
Tiefbohrungen und Drohnenaufnahmen über CT-
Scans, Rasterelektronenmikroskopie und Fotogramme-
trie bis hin zu 3D-Modellierungen. Wir schneiden mit 
Diamantsägen hauchdünne Scheiben von den fossilen 
Knochen, schleifen sie, bis wir die Wachstumsringe 
im Knochengewebe erkennen, um die Individualent-
wicklung der Tiere nachzuvollziehen. Auf Basis der 
CT-Daten können wir die Skelette der Fossilien digital 
in 3D rekonstruieren, animieren und virtuellen Kräften 
aussetzen. So können wir herausfinden, für welche Art 
von Bewegungen sie optimiert waren. Mit Fotogram-
metrie vermessen wir die Fährten, gleichen sie mit den 
animierten Skelettmodellen ab und rekonstruieren die 
Bewegungsabläufe.

Wie kommunizieren Sie die dabei gewonnenen 
 Forschungsergebnisse?
Der Bromacker ist für alle da! Unser Team transportiert 
die Faszination des Themas und die Begeisterung der 
Forschenden mittels innovativer und experimenteller 
Wissenstransfer-Formate. Wir wollen die Forschung 
für alle öffnen und zugänglich machen. Besuchen 
kann man uns bei den jährlichen Ausgrabungen, 
Aktions tagen für Familien, Vorträgen, Führungen und 
im  Bromacker lab in Gotha. Außerdem kann man 
uns auf unserer Projektwebseite und den sozialen 
 Medien  folgen, wo wir mit Live-Instagram-Führungen, 
360°- Videos und vielem mehr experimentieren. 

I n t e r v i e w
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What happens to the finds after the excavation?  
What methods are used to research the Bromacker?
The finds have to be inventoried, prepared and 
analysed. Our team uses a wide variety of modern 
methods – from deep geological drilling and 
drone photography to CT scans, scanning electron 
microscopy, photogrammetry and 3D modelling. 
We cut wafer-thin slices from the fossil bones with 
diamond saws and polish them until we see the growth 
rings in the bone tissue in order to trace the individual 
development of the animals. Based on the CT data, we 
can digitally reconstruct the skeletons of the fossils in 
3D, animate them and subject them to virtual forces. 
This allows us to find out what kind of movements they 
were optimised for. We use photogrammetry to measure 
the tracks, match them with the animated skeleton 
models and reconstruct the movement sequences.

How do you communicate the research results 
obtained in the process?
The Bromacker is there for everyone! Our team conveys 
the fascination of the topic and the enthusiasm of the 
researchers by means of innovative and experimental 
knowledge transfer formats. We want to open up 
research to everyone and make it accessible. You can 
visit us at the annual excavations as well as participate 
in action days for families, lectures, guided tours, and 
visit the Bromacker lab in Gotha. You can also follow 
us on our project website and social media, where we 
experiment with live Instagram tours, 360° videos and a 
lot more.
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Zikaden, Sex und  
Störgeräusche 

Cicadas, sex and  
interfering noise

Ehlers, S.; Baum, D.; Muhlethaler, R.; Hoch, H.; Braunig, P. 

(2022). Large abdominal mechanoreceptive sense organs in 

small plant-dwelling insects. Biology Letters, 18 (4): Article 

Number: 20220078. DOI: 10.1098/rsbl.2022.0078

Wenn von Störgeräuschen die Rede ist, die Sex verhin-
dern können, denken wahrscheinlich viele an Schnar-
chen. Nicht in diesem Fall. Hier geht es um Vibrationen 
des Bodens unter den Füßen, die verhindern, dass man 
sich überhaupt finden und miteinander kommunizieren 
kann. Willkommen bei den Kleinzikaden. Diese besitzen 
ein bisher unbekanntes Sinnesorgan zur Wahrnehmung 
von Vibrationssignalen, dessen Störung durch Störsig-
nale im Rahmen der biologischen Schädlingsbekämp-
fung auch die Paarung unterbinden könnte.
 
Entdeckt haben dieses neue Sinnesorgan Wissen-
schaftler:innen des Zentrums für Integrative Biodiver-
sitätsentdeckung des Museums für Naturkunde Berlin, 
des ZUSE-Instituts Berlin und der RWTH Aachen. „In 
unserer neuesten Studie haben wir herausgefunden, 
dass Kleinzikaden ein Sinnesorgan im vorderen Bereich 
des Hinterleibs besitzen, welches im Verhältnis zu 
solch kleinen Insekten außergewöhnlich groß ist und 
aus bis zu 400 Sinneszellen besteht“, so die Erstautorin 
Sarah Ehlers vom Berliner Naturkundemuseum.
 
Die Entdeckung dieses neuen Organes bietet zahlrei-
che neue Forschungsansätze, da einige der fast 40.000 
Arten von Kleinzikaden wirtschaftlich bedeutsame 
Pflanzenkrankheiten übertragen. Störsignale könnte 
das Sexualleben dieser Insekten stören und somit ihre 
Ausbreitung eindämmen. Die Entdeckung dieses neuen 
Organes bietet aber auch Spielraum für zahlreiche 
neue Forschungsansätze. Ein spannendes Feld stellt 
die Evolution von Kommunikationssystemen innerhalb 
der Insekten dar. Anhand der Zikaden ist es zum Bei-
spiel möglich zu erforschen, wie der Übergang erfolgte 
von der entwicklungsgeschichtlich älteren Kommuni-
kation über Vibrationssignale, wie sie die Kleinzikaden 
betreiben, hin zur Kommunikation durch Schallwellen, 
die ihre größeren Verwandten, die Singzikaden nutzen.

When talking about noises that can prevent sex, 
many people probably think of snoring. Not in this 
case. This is about vibrations of the ground beneath 
your feet that prevent you from finding each other 
and communicating at all. Welcome to the world of 
leafhoppers, spittlebugs and planthoppers. These 
have a hitherto unknown sensory organ for perceiving 
vibration signals. Interfering with it by disturbing signals 
could be a method useable in biological pest control as 
that might prevent mating. 

This new sensory organ was discovered by scientists 
from the Centre for Integrative Biodiversity Discovery 
at the Museum für Naturkunde Berlin, the ZUSE 
Institute Berlin and RWTH Aachen University. “In our 
latest study, we found that leafhoppers, spittlebugs 
and planthoppers have a sensory organ in the anterior 
region of the abdomen that is unusually large in relation 
to such small insects and consists of up to 400 sensory 
cells,” says first author Sarah Ehlers from the Museum.
 
The discovery of this new organ offers numerous new 
research opportunities, as some of the almost 40,000 
species of leafhoppers, spittlebugs and planthoppers 
transmit economically important plant diseases. 
Interfering signals could disrupt the sexual life of 
these insects and thus curb their spread. However, 
the discovery of this new organ also offers scope for 
numerous new research approaches. The evolution of 
communication systems within insects is an exciting 
field. Cicadas present a wonderful opportunity to 
investigate how the transition took place from the 
developmentally older communication via vibration 
signals, as used by for example leafhoppers, to the 
communication via sound waves used by their larger 
relatives, the true cicadas.
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Konferenzen, bei denen sich Museumsvertreter:innen 
treffen, gibt es viele. Eine gezielte Möglichkeit für 
die Leitungen der Forschungsmuseen aller Sparten 
und Kontinente, zusammenzukommen und sich 
untereinander auszutauschen, gibt es nur eine: die 
„Global Summits of Research Museums“, vom Museum 
für Naturkunde Berlin aus der Taufe gehoben und von 
den Forschungsmuseen der Leibniz-Gemeinschaft 
ausgerichtet. Vom 17. bis zum 19. Oktober 2022 war 
es wieder soweit. Mehr als 160 Vertreter:innen von 100 
Institutionen aus 52 Ländern trafen sich im Deutschen 
Museum in München. Unter dem Titel „Objects in 
Motion – Museums in Motion“ ging es um Themen wie: 
Kann der Zugang zu unserem kulturellen Erbe durch 
Digitalisierung demokratisiert werden? Wie erreicht 
man Inklusion? Wie werden Museen nachhaltig?
 
Auch das Thema Restitution spielte eine große Rolle. 
Hier diskutierten Vertreter:innen aus Indien, Nigeria, 
der Mongolei, den USA, den Niederlanden und 
Deutschland miteinander. Wie kann die Rückgabe von 
Kulturgütern an die Herkunftsländer gelingen? Was 
sind gute Beispiele? Und wo wurden gravierende Fehler 
gemacht? Ein weiteres, sehr aktuelles Thema: Wie 
gehen Museen mit Krisen und Katastrophen um?
 
„Durch den Global Summit stärken die Leibniz-
Forschungsmuseen den Ausbau internationaler 
Netzwerke strategisch, inhaltlich und transdisziplinär. 
Sie diskutieren über die Rolle von Museen, gesell-
schaftliche Veränderungsprozesse und die Ver-
antwortung der Forschungsmuseen für die Zukunft 
der Erde“, sagte Prof. Johannes Vogel, Ph.D., 
Generaldirektor des Berliner Naturkundemuseums. 

Die Konferenz wurde als Teil des Aktionsplans Leibniz-
Forschungsmuseen II „Eine Welt in Bewegung“ vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung und 
den Bundesländern gefördert, in denen die acht 
Forschungsmuseen ihren Sitz haben.

There are many conferences where museum 
representatives meet. But there is only one specific 
opportunity for the directors of Research Museums 
from all disciplines and continents to come together 
and exchange ideas: the Global Summits of Research 
Museums, launched by the Museum für Naturkunde 
Berlin and hosted by the Research Museums of the 
Leibniz Association. The newest such Summit ook 
place from 17 to 19 October 2022. More than 160 
representatives from 100 institutions from 52 countries 
took advantage of this opportunity and met at the 
Deutsches Museum in Munich. The theme being 
“Objects in Motion – Museums in Motion”, multiple 
topics were discussed. Can access to our cultural 
heritage be democratised through digitisation? How 
can inclusion be achieved? How do museums become 
sustainable? 

The topic of restitution also played a major role. 
Representatives from India, Nigeria, Mongolia, the USA, 
the Netherlands and Germany discussed the discussed 
the topic in a panel discussion. How can cultural assets 
be returned to the countries of origin? What are good 
examples? Not least, where have serious mistakes been 
made? Another very topical issue: how do museums 
deal with crises and disasters? 

“Through the Global Summits, the Leibniz Research 
Museums strengthen the expansion of international 
networks in terms of strategy, content and 
transdisciplinarity. They discuss the role of museums, 
processes of social change and the responsibility of 
Research Museums for the future of the Earth,” said 
Prof. Johannes Vogel, Ph.D., Director General of the 
Museum für Naturkunde Berlin. 

The conference was funded as part of the Leibniz 
Research Museums Action Plan II “A World on the 
Move” by the Federal Ministry of Education and 
Research and the federal states in which the eight 
Research Museums are located.
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Zecken sind nicht gerade beliebte Tiere, aber sie sind 
eine faszinierende Gruppe blutsaugender Parasiten. 
Die Frage, wann sich Zecken zum ersten Mal entwickelt 
haben und aus welcher Milbengruppe sie hervorgegan-
gen sind, blieb bisher ungelöst. Die ältesten überliefer-
ten Zecken stammen aus dem ca. 100 Millionen Jahre 
alten burmesischen Bernstein, der eine faszinierende 
Mischung rezenter und ausgestorbenen Zecken-Grup-
pen enthält. Und theoretisch hätte die eine oder andere 
davon sogar Saurierblut naschen können. 

Nun beschrieb ein Forschungsteam aus Deutschland 
und Südafrika, darunter Dr. Jason Dunlop vom Mu-
seum für Naturkunde Berlin, eine bemerkenswerte 
fossile Zecke aus dem burmesischen Bernstein der 
Kreidezeit von Myanmar in der Fachzeitschrift Parasi-
tology. Khimaira fossus kombiniert den weichen Körper 
einer Lederzecke mit den großen, nach vorn ragenden 
Mundwerkzeugen einer Schildzecke und ist quasi 
eine Chimäre. Sie wurde in eine neue, ausgestorbene 
Familie eingeordnet und scheint ein „missing link“ 
darzustellen, das zu einer wahrscheinlich noch älteren 
Gruppe gehörte, aus der sich die Leder- und Schild-
zecken entwickelt haben könnten. Molekulare Daten 
deuten darauf hin, dass sich Schild- und Lederzecken 
wahrscheinlich viel früher evolutiv voneinander ge-
trennt haben, vielleicht schon vor 290 Millionen Jahren. 
Das neue Bernsteinfossil könnte daher ein später Über-
lebender einer ausgestorbenen Gruppe sein, aus der 
sich die beiden Hauptfamilien, die wir heute kennen, 
entwickelt haben.

Ticks are not exactly popular animals, but they are 
a fascinating group of bloodsucking parasites. The 
question of when ticks first evolved and from which 
group of mites they emerged had remained unsolved 
until now. The oldest recorded ticks were from Burmese 
amber, which is about 100 million years old and 
contains a fascinating mix of recent and extinct tick 
groups. Theoretically, some of them could even have 
been snacking on dinosaur blood. 

In 2022, a research team from Germany and South 
Africa, including Dr Jason Dunlop from the Museum 
für Naturkunde Berlin, described a remarkable fossil 
tick from the Cretaceous Burmese amber of Myanmar 
in the journal Parasitology. Khimaira fossus combines 
the soft body of a soft tick (Argasidae) with the large, 
forward-projecting mouthparts of a hard tick (Ixodidae) 
and is something of a chimera. It has been placed in a 
new, extinct family and seems to represent a “missing 
link” that belongs to a probably even older group from 
which the soft and the hard ticks may have evolved. 
Molecular data suggest that the split between the soft 
and the hard ticks happened much earlier in history, 
perhaps as early as 290 million years ago. The new 
amber fossil could therefore be a late survivor of an 
extinct group from which the two main families we know 
today evolved.

Chitimia-Dobler, L., Mans, B.J., Handschuh, S. & Dunlop. 

J. A. (2022). A remarkable assemblage of ticks from mid-

Cretaceous Burmese amber. Parasitology 149, 820–830.  

https://doi.org/10.1017/S0031182022000269
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Der Blaubock (Hippotragus leucophaeus) war eine 
afrikanische Antilopenart mit bläulich-grau schim-
mernden Fell. Das letzte Exemplar wurde um 1800 ge-
schossen, nur 34 Jahre nach seiner wissenschaftlichen 
Erstbeschreibung. Er ist die einzige große afrikanische 
Säugetierart, die in historischer Zeit ausgestorben ist. 
Der Blaubock ist eine der seltensten Säugetierarten in 
Museen weltweit. Bisher konnten Forschende lediglich 
relativ kleine Teile der DNA extrahieren, nämlich das 
mitochondriale Genom. 

Nun ist es einem Team unter Leitung des Museums 
für Naturkunde Berlin und der Universität Potsdam 
gelungen, die ersten Kerngenome dieser Antilopenart 
von einem der seltenen historischen Objekte aus dem 
Naturhistoriska Riksmuseet in Stockholm sowie aus ei-
nem 9300 bis 9800 Jahre alten fossilen Zahn aus dem 
Iziko Museum of South Africa in Kapstadt zu gewinnen. 
Das fossile Genom ist derzeit das älteste Paläogenom 
aus Afrika und weltweit abrufbar.

„Das Genom des Blaubocks zeigt, dass seine Popu-
lationsgröße bereits seit dem Ende des letzten Eis-
zeitalters vor rund 10.000 Jahren gering war“, erklärt 
Elisabeth Hempel, Erstautorin der Studie und Paläo-
genetikerin am Museum für Naturkunde Berlin und 
an der Universität Potsdam. Auch Fossilfunde zeigen 
eine deutliche Abnahme in der relativen Häufigkeit 
von Blaubockfossilien zum Ende des letzten Eiszeit-
alters. Trotz ihres geringen Verbreitungsgebiets und 
ihrer geringen Populationsgröße haben Blauböcke die 
letzten 10.000 Jahre gemeinsam mit dem Menschen in 
der Region überlebt. Dies änderte sich, als die euro-
päischen Kolonisten im 17. Jahrhundert die Art durch 
Bejagung ausrotteten.

The bluebuck (Hippotragus leucophaeus) was an 
African antelope species with bluish-grey shimmering 
fur. The last specimen was shot around 1800, only 34 
years after its scientific description. It is the only large 
African mammal to have become extinct in historical 
times. The bluebuck is one of the rarest mammal 
species in museums worldwide. Therefore, researchers 
had only been able to extract relatively small parts of its 
DNA, namely the mitochondrial genome.  

In recent years, a team led by the Museum für 
Naturkunde Berlin and the University of Potsdam 
succeeded in extracting the first nuclear genomes of 
this antelope species from one of the rare historical 
objects from the Naturhistoriska riksmuseet in 
Stockholm as well as from a 9300 to 9800-year-old 
fossil tooth from the Iziko Museum of South Africa in 
Cape Town. This fossil genome is currently the oldest 
palaeogenome known from Africa. The genomic data 
can be retrieved worldwide. 

“The genome of the bluebuck shows that its population 
size has been small since the end of the last ice age 
around 10,000 years ago,” explains Elisabeth Hempel, 
first author of the study and palaeogeneticist at the 
Museum für Naturkunde Berlin and the University of 
Potsdam. Fossil finds also show a clear decrease in 
the relative abundance of bluebuck fossils towards 
the end of the last ice age. Despite their small range 
and population size, these antelopes survived together 
with humans in the region for the last 10,000 years. 
This changed when European colonists eradicated the 
species through hunting in the 17th century.

Hempel, E.; Bibi, F. et al. (2022). Blue Turns to Gray: 

Paleogenomic Insights into the Evolutionary History and 

Extinction of the Blue Antelope (Hippotragus leucophaeus). 

Molecular Biology and Evolution, 39 (12): Article Number: 

msac241. DOI: 10.1093/molbev/msac241.
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Was genau ist VIETBIO? Wer sind die Kooperations-
partner und wer finanziert das Projekt?
TvR: VIETBIO wird vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) finanziert. Es gibt vier vietna-
mesische und zwei deutsche Partner. Die vietnamesi-
schen Partner sind das Institute for Ecology and Biolo-
gical Resources und das Vietnam National Museum of 
Nature in Hanoi sowie das Southern Institute of Ecology 
und das Institute of Tropical Biology, beide in Ho-Chi-
Minh-Stadt. Alle diese Institute gehören zur vietname-
sischen Akademie für Wissenschaft und Technologie. 
Auf deutscher Seite gibt es neben dem Museum für 
Naturkunde Berlin auch den Botanischen Garten /  
Botanisches Museum in Berlin, um die Botanik abzu-
decken. Im Wesentlichen geht es bei diesem Projekt 
darum,  vietnamesischen Biodiversitätsforscher:innen 
zu helfen, modernste Techniken der Biodiversitäts-
forschung anzuwenden, um das Wissen über die bio- 
logische Vielfalt Vietnams zu erweitern. VIETBIO ist 
hauptsächlich ein Trainingsprojekt mit zwei Hauptkom-
ponenten. Wir haben ein Feldtraining in Vietnam, bei 
dem deutsche und vietnamesische Wissenschaftler:in-
nen zusammenkommen, um gemeinsam im Gelände 
zu arbeiten. Zweitens gibt es die Kernkomponente der 
Fortbildung in Berlin. Sechsunddreißig vietnamesische 
Forschende, Studierende und Techniker:innen, zwölf 
pro Jahr für drei Jahre, kamen und wurden in den vier 

Komponenten der modernen Biodiversitätsforschung 
ausgebildet. Das sind Datenmanagement, DNA-Bar-
coding, Digitalisierung/Bildgebung und schließlich 
Bioakustik/Bioakustisches Monitoring. Ein weiterer we-
sentlicher Aspekt ist, dass die wichtigsten Geräte, die 
für diese Fortbildung verwendet wurden, vom BMBF für 
das Projekt gekauft wurden und den vietnamesischen 
Partnern am Ende des Projekts übergeben werden. 
Die vietnamesischen Kolleg:innen wurden also nicht 
einfach an Geräten und Ausrüstung geschult, die es in 
Vietnam gar nicht gibt, sondern an einer Ausstattung, 
die sie anschließend in ihrer Heimat einsetzen können.

Was waren die bisherigen Highlights von VIETBIO? 
TvR: Es gibt zwei verschiedene Arten von Highlights, 
würde ich sagen. Das erste ist die Zusammenarbeit 
selbst, die es uns ermöglicht, die Bedürfnisse und 
Interessen der vietnamesischen Kolleg:innen zu erken-
nen und entsprechend zu helfen. Zweitens haben wir 
während der Feldarbeit interessante Entdeckungen 
gemacht. So haben Tu und ich unter anderem die erste 
fast blinde Höhlengarnele Vietnams entdeckt.  

VDT: Ich sehe das so wie Thomas. Ich denke, das 
Wichtigste am VIETBIO-Projekt ist die Zusammenarbeit 
zwischen den vietnamesischen und den deutschen 
Wissenschaftler:innen auf dem Gebiet der Bio-
diversitätsforschung. 

„Das Wichtigste am VIETBIO-
Projekt ist die Zusammenarbeit“

“The most important thing 
in the VIETBIO project is the 

collaboration.”
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Interview mit Dr. Do Van Tu und Dr. Thomas von Rintelen. 
Dr. Do Van Tu (VDT) ist leitender Forscher am Institute for Ecology and 
Biological Resources, einem Institut der Vietnamesischen Akademie für 
Wissenschaft und Technologie. Seine Forschung befasst sich hauptsäch-
lich mit der biologischen Vielfalt von Weichtieren und Krebstieren.
Dr. Thomas von Rintelen (TvR) ist wissenschaftlicher Leiter der Weichtier-
sammlung, Stellvertretender Leiter des Zentrums für Integrative Biodiver-
sitätsentdeckung sowie Forschungsleiter für Südostasien am Museum für 
Naturkunde Berlin.
Interview with Dr Do Van Tu and Dr Thomas von Rintelen. 
Dr Do Van Tu (VDT) is principal researcher at the Institute for Ecology and 
Biological Resources, an institute of the Vietnam Academy of Science and 
Technology. His studies focus mainly on the biodiversity of molluscs and 
crustaceans.
Dr Thomas von Rintelen (TvR) is scientific head of the mollusc collection 
and co-head of the Centre for Integrated Biodiversity Discovery as well as 
programme leader South-East Asian at the Museum für Naturkunde Berlin 
(MfN).

What exactly is VIETBIO? Who are the cooperating 
partners, and who is financing it?
TvR: VIETBIO is being financed by the German Federal 
Ministry for Education and Research (BMBF). There 
are four Vietnamese and two German Partners. The 
Vietnamese partners are the Institute for Ecology and 
Biological Resources and the Vietnam National Museum 
of Nature in Hanoi as well as the Southern Institute 
of Ecology and the Institute of Tropical Biology, both 
in Ho Chi Minh City. All these institutes belong to the 
Vietnamese Academy of Science and Technology. On 
the German side, in addition to the Museum, there is 
the Botanical Garden/Botanical Museum in Berlin to 
cover botany. Essentially, what we are trying to do in this 
project is to help Vietnamese biodiversity researchers 
to apply state-of-the-art techniques in biodiversity 
discovery research in order to increase the knowledge 
base about Vietnamese biodiversity. VIETBIO is largely 
a training project with two major components. We have 
field training in Vietnam where German and Vietnamese 
scientists come together to do field work together. 
Secondly, there is the core component of the training in 
Berlin. Thirty-six Vietnamese researchers, students or 
technicians, twelve per year for three years, came and 
were trained in the four components of state-of-the-art 
biodiversity science. This is data management, DNA 
barcoding, digitization/imaging, and finally bioacoustics/

bioacoustic monitoring. Another important thing is that 
the major pieces of equipment used in this training have 
been bought for the project by BMBF and will be given 
to the Vietnamese side as the project is finishing. So, the 
Vietnamese colleagues were not just trained on devices 
or equipment that is not available in Vietnam but on 
equipment they can use afterwards back home.

What have been the highlights of VIETBIO so far? 
TvR: There are two different kinds of highlights, I would 
say. First highlight is in the collaboration it-self, enabling 
us to see the needs and interests of the Vietnamese 
colleagues, and to help accordingly. Secondly, we made 
interesting discoveries during the fieldwork. As an 
example amongst others, Tu and I discovered the first 
almost blind cave shrimp to be known in Vietnam. 
 
VDT: I agree with Thomas. I think, the most important 
thing in the VIETBIO project is the collaboration 
between the Vietnamese scientists and the German 
scientists in the field of biodiversity research. We know 
now how the German scientist conduct their studies and 
the German scientists also know how the Vietnamese 
scientists conduct their studies. The second most 
important thing is that the VIETBIO project helped 
the Vietnamese scientists to improve their capacity to 
conduct studies now and in the future.  
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Wir wissen jetzt, wie die deutschen Forschenden ihre 
Studien durchführen, und die deutschen Forschenden 
wissen, wie die vietnamesischen Forschenden ihre 
durchführen. Der zweite wichtige Punkt ist, dass das 
VIETBIO-Projekt den vietnamesischen Wissenschaft-
ler:innen geholfen hat, ihre Fähigkeit zur Durchführung 
von Studien jetzt und in Zukunft zu verbessern. Wir ha-
ben uns in DNA Barcoding, Datenmanagement, Bioa-
kustik und vielen anderen bei Studien zur biologischen 
Vielfalt eingesetzten Methoden fortgebildet. Durch 
das Projekt wurden viele Informationen und Daten 
über die biologische Vielfalt in Vietnam in drei Natio-
nalparks gewonnen, dem Cuc Phuong NP im Norden, 
dem Bach Ma NP in der Mitte und dem Bidoup-Nui Ba 
NP im Süden. Diese stellen verschiedene Ökosysteme 
Vietnams dar, in ihnen wurden auch die Schulungen 
und gemeinsamen Bestandsaufnahmen durchführt. 
Ein weiterer Höhepunkt aus meiner Sicht ist, dass das 
VIETBIO-Projekt vietnamesischen Forschenden ermög-
licht hat, nach Deutschland zu kommen, um die Kultur 
und das Land kennenzulernen.

VIETBIO läuft jetzt aus. Was sind die Pläne für die 
Zukunft?
TvR: Was auf jeden Fall weitergehen wird, ist die bila-
terale Zusammenarbeit, zum Beispiel zwischen Tu und 
mir selbst. Andererseits würden wir das Projekt gerne 
in einem größeren Rahmen fortsetzen, aber das hängt 
davon ab, ob es uns gelingt, eine Finanzierung zu erhal-
ten. Wir haben einige Ideen, und wir prüfen verschie-
dene Möglichkeiten. Natürlich würden wir gerne auf 
dem größeren Rahmen aufbauen, der durch VIETBIO 
geschaffen wurde.

Sprechen Sie nur über Vietnam oder über Programme 
mit weiteren Ländern?
TvR: Es gibt mehrere Möglichkeiten, die geprüft werden 
könnten. Von Vietnam ausgehend, könnte man sich 
auch vorstellen, Laos oder Kambodscha, die eine 
gemeinsame Grenze mit Vietnam haben, einzubezie-
hen. Wir werden uns aber vorerst auf Vietnam konzen-
trieren, zumindest was Indochina angeht, denn wir 
haben diese Beziehungen, wir haben die Partner und 
das gemeinsame Fundament ist einfach breiter als für 
jeden anderen Ort in dieser Region.

Welche Pläne für die Zukunft gibt es auf vietnamesi-
scher Seite?
VDT: Ich denke, als nächsten Schritt streben die 
vietnamesischen Forschenden an, gemeinsam mit 
den deutschen Partner:innen einige Publikationen zu 
veröffentlichen, die auf den bereits gesammelten Daten 
beruhen. Natürlich hoffen wir, dass wir in Zukunft 
mehr gemeinsame Forschungsarbeiten mit deutschen 
Forschenden durchführen können. Es braucht  Studien, 
anhand derer bewertet werden kann, wie sich die 
wirtschaftliche Entwicklung in Verbindung mit der 
Beschleunigung des Klimawandels auf die biologische 
Vielfalt in Vietnam ausgewirkt hat. Ich glaube, dass 
solche Studien nicht nur für Vietnam, sondern für die 
ganze Welt von großer Bedeutung sein werden. Die 
Regierung Vietnams stellt allerdings nur sehr begrenzte 
Mittel für die Forschung zur Verfügung. Das bedeutet 
für uns, dass wir die  Unterstützung der deutschen Seite 
benötigen. Natürlich werden Thomas und ich weiter-
hin an einer bestimmten Garnelenfamilie in Vietnam 
arbeiten. Darüber hinaus würde ich gerne mit Thomas 
an weiteren Tiergemeinschaften in Indochina forschen, 
zum Beispiel in Laos und Kambodscha, so wie er das 
bereits erwähnt hat.
 
TvR: Ich möchte noch etwas ergänzend erwähnen, 
was zeigt, wie die Zusammenarbeit fortgesetzt wird, 
insbesondere jener mit Tu. Bis jetzt haben wir über das 
Trainingsprojekt hauptsächlich als Projekt zugunsten 
der vietnamesischen Seite gesprochen. Doch gerade 
zurzeit ist eine unserer Bachelor-Studentinnen, Sara, 
bei Tu in Vietnam. Sie hat hier an Süßwassergarnelen 
gearbeitet. Jetzt erhält sie auch in Vietnam ein Training. 
Wie Sie sehen, geht es nicht immer nur in eine Rich-
tung. Wir hoffen, solche Sachen in Zukunft ausweiten 
zu können. 

VDT: Ja, ich denke, dass Sara ein Beispiel dafür ist, wie 
wir in Zukunft zusammenarbeiten können.
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We learned about the DNA barcoding, about the 
data management, about acoustics, so many tools 
for conducting the biodiversity studies. Through the 
project, a lot of information and data on biodiversity in 
Vietnam was generated in the three national parks (NP), 
where the project conducted training and joint surveys, 
representing different types of ecosystems of Vietnam, 
including: Cuc Phuong NP in the North, Bach Ma NP 
in the Centre, and Bidoup-Nui Ba NP in the South. 
Another highlight from my point of view is that the 
VIETBIO project helped Vietnamese scientists to come 
to Germany to learn about the culture and the country.

VIETBIO is ending. What are the plans for the future?
TvR: What will definitively continue is the bilateral 
collaborations, for example between Tu and my-self. On 
the other hand, we would like to continue the project on 
a larger scale but that will depend on whether we can 
get funding. We have some ideas and we are exploring 
several avenues. Of course, we would like to build on the 
larger framework that was created through VIETBIO.

Are you talking only about Vietnam or about 
programmes with more countries?
TvR: There are several options that could be explored. 
With Vietnam as an anchor, one could also imagine 
including Laos or Cambodia, which share a border 
with Vietnam. Still, for the time being, we will focus on 
Vietnam, at least in Indochina, because we have those 
connections, we have the partners and the basis is 
simply broader than for any other place in that region.

What are the plans for the future on the Vietnamese 
side?
VDT: I think, as a next step, the Vietnamese scientists 
want to publish some papers with the German scientists, 
based on the data already collected. Of course, we hope 
that we can conduct more collaboration research with 
the German scientists in the future. We need to propose 
studies that can assess how economic development 
along with the acceleration of climate change has 
impacted biodiversity in Vietnam. I believe such studies 
will be very meaningful not only for Vietnam but for the 
whole world. Still, the funding for research from the 
Vietnam government is very limited. That means for us, 
we need the support from the German side. Of course, 
Thomas and I will continue to work on one family of 
shrimps in Vietnam. In addition, I would love to work 
with Thomas on other fauna in Indochina, for example in 
Laos and Cambodia, as Thomas mentioned.
 
TvR: I just like to add something, which shows the 
continuity in the collaboration, especially with Tu. So 
far, we have been talking about this training project as 
mostly for the Vietnamese side. However just at this 
moment, one of our Bachelor students, Sara, is with Tu 
in Vietnam. She has been working on Atyids here. Now 
she is receiving training also in Vietnam. As you see, it is 
not always a one-way system. We hope to extend these 
things in the future. 

VDT: Yes, I think that Sara can be an example of how we 
can collaborate in the future.
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Erstes Standardwerk für  
Strahlentierchen

First standard work  
on radiolarians

Lazarus, D.; Suzuki, N.; Ishitani, Y.; Takahashi, K. (2021). 

Paleobiology of the Polycystine Radiolaria. Wiley-Blackwell. 

ISBN: 978-0-470-67144-3

Die Strahlentierchen oder Radiolarien sind einzellige 
Plankton-Organismen, die seit Millionen von Jahren 
im Meerwasser vorkommen. Das Plankton ist Basis der 
meisten marinen Nahrungsketten und für den lang-
fristigen Abbau von Kohlendioxid aus der Atmosphäre 
verantwortlich. Plankton ist somit entscheidend für 
die Gesundheit unserer Erde und wie sie auf die vom 
Menschen verursachte globale Erwärmung reagiert. 
Früher konzentrierte sich die Wissenschaft auf fossile 
Radiolarien. Neue Untersuchungen des lebenden 
Ozeanplanktons mit molekularen Methoden zeigen, 
dass Radiolarien eine Schlüsselrolle im Ökosystem der 
Ozeane spielen. Trotzdem gab es bisher keine aktuelle 
Zusammenfassung des Kenntnisstandes zu den rezen-
ten und fossilen Radiolarien. 

„Paleobiology of the Polycystine Radiolaria“ ist nun das 
erste umfassende derartige Werk seit zwanzig Jahren, 
geschrieben von Dr. David Lazarus, Mikropaläontologe 
am Museum für Naturkunde Berlin, in Kooperation 
mit japanischen Kollegen. Das Buch vereint erstmals 
die molekularbiologische Forschung an lebenden 
Radiolarien und die Geschichte ihrer Erforschung. Es 
gibt einen Überblick über Biologie, Ökologie und die 
fossilen Aufzeichnungen, sowie über die Anwendung in 
der evolutionären, biostratigraphischen, klimatischen 
und paläoozeanographischen Forschung. 

Das Museum für Naturkunde Berlin ist ein Zentrum 
der Erforschung fossiler Radiolarien, verwaltet den 
wissenschaftlichen Nachlass des ersten bedeutenden 
Radiolarienforschers, C. G. Ehrenberg, und spielt durch 
die Bereitstellung von digitalen Infrastrukturen eine 
globale Rolle in der fossilen Planktonforschung. Die 
vom Museum betreute NSB-Datenbank wird von For-
schenden weltweit für Studien über Ökologie, Evolution 
und Klimawandel genutzt. Über Internetverknüpfungen 
trägt sie wesentliche Informationen zur Erforschung der 
Taxonomie von Mikrofossilien und Biodiversitäts-Refe-
renzdatenbanken bei. 

Radiolarians are single-celled plankton organisms that 
have been present in seawater for millions of years. 
Plankton form the basis of most marine food chains and 
are responsible for the long-term removal of carbon 
dioxide from the atmosphere. Plankton is thus crucial 
to the health of our planet and its response to human-
induced global warming. Previously, science focused on 
fossil radiolarians. New studies of living ocean plankton 
using molecular methods show that radiolarians play 
a key role in the ocean ecosystem. Nevertheless, until 
now there has been no up-to-date summary of what is 
known about recent and fossil radiolarians. 

“Paleobiology of the Polycystine Radiolaria” is now 
the first comprehensive such work in twenty years, 
written by Dr David Lazarus, micropalaeontologist at 
the Museum für Naturkunde Berlin, in cooperation 
with Japanese colleagues. The book brings together 
for the first time molecular biological research on living 
radiolarians and the history of their study. It provides an 
overview of biology, ecology and the fossil record, as well 
as applications in evolutionary, biostratigraphic, climatic 
and palaeoceanographic research. 

The Museum für Naturkunde Berlin is a centre of fossil 
radiolarian research, manages the scientific legacy 
of the first important radiolarian researcher, C. G. 
Ehrenberg, and plays a global role in fossil plankton 
research by providing digital infrastructures. The 
NSB database maintained by the Museum is used 
by researchers worldwide for studies on ecology, 
evolution and climate change. Through internet 
links, it contributes essential information to research 
on microfossil taxonomy and biodiversity reference 
databases.
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Stabile Ökosysteme trotz  
Artensterben 

Stable ecosystems  
despite species extinction

Das derzeitige menschliche Handeln führt zu einem 
dramatischen Rückgang der Arten und einer genauso 
dramatischen Verschlechterung des Zustandes vieler 
Ökosysteme. Die ergriffenen Schutzmaßnahmen kon-
zentrieren sich entweder auf einzelne gefährdete Arten 
oder auf die ökologischen Funktionen und Prozesse 
ihres Ökosystems als Ganzes. 
 
Ein interdisziplinäres Team aus Forscher:innen des 
Museums für Naturkunde Berlin und aus Spanien 
stellte sich die Frage, welche dieser Alternativen sinn-
voller ist, welche langfristig nachhaltiger ist. Das Team 
untersuchte dafür fossile Säugetiergemeinschaften der 
letzten 21 Millionen Jahre auf der Iberischen Halbinsel. 
Verglichen wurde die jeweilige Artenvielfalt mit den 
ökologischen Funktionen, die die einzelnen Arten in 
ihren Ökosystemen einnahmen. Eine solche Gemein-
schaft kann zum Beispiel viele Pflanzenfresser bein-
halten, die ausschließlich Knospen, Blätter und Zweige 
fressen, aber kein Gras. Eine andere Gemeinschaft hat 
hingegen weniger Pflanzenfresser, darunter aber Gras-
fresser. Was passiert jeweils mit diesen Gemeinschaf-
ten, wenn sich beispielsweise das Klima ändert? 
 
Die Forscher:innen fanden heraus, dass die Stabilität 
der Säugetiergemeinschaften stark davon abhing, 
dass alle ökologischen Funktionen ihres Ökosystems 
gesichert sind, aber weniger davon, welche konkreten 
Arten dort lebten. Nur erhebliche globale Störungen 
konnten die ökologische Struktur nachhaltig ändern. 
Was kann man daraus schließen? Die Funktionen eines 
Ökosystems zu schützen, bringt langfristig wesentlich 
mehr als sich auf einzelnen Arten zu fokussieren. „Ein 
besseres Verständnis über das Verhalten von Ökosyste-
men in der Vergangenheit hilft uns dabei, wissenschaft-
lich fundierte Entscheidungen zum Schutz unserer 
heutigen Systeme zu treffen“, formuliert es Erstautor 
Fernando Blanco vom Museum für Naturkunde Berlin.

Current human actions are leading to a dramatic 
decline in species and an equally dramatic 
deterioration in the condition of many ecosystems. 
Protective measures focus either on individual 
endangered species or on the ecological functions and 
processes of their ecosystem as a whole.  

An interdisciplinary team of researchers from the 
Museum für Naturkunde Berlin and from Spain asked 
themselves which of these alternatives makes more 
sense and which is more sustainable in the long 
term. To answer the question, the team studied fossil 
mammal communities from the last 21 million years 
on the Iberian Peninsula. The respective species 
diversity was compared with the ecological functions 
the individual species assumed in their ecosystems. 
For example, one such community would show many 
herbivores eating only buds, leaves and twigs, but no 
grass. Another community, on the other hand, would 
have fewer herbivores, but grass-eaters among them. 
What happened to each of these communities when, for 
example, the climate changed? 

The researchers found that the stability of the mammal 
communities depended strongly on ensuring all the 
ecological functions of their ecosystem, but less on 
which specific species lived there. Only significant 
global disturbances were able to change the ecological 
structure permanently. What can we conclude from 
this? Protecting the functions of an ecosystem is 
much more beneficial on the long run than focusing 
on individual species. “Understanding the behaviour 
of past ecosystems under environmental change will 
help us to anticipate future changes and make better 
conservation policies,” says lead author Fernando 
Blanco from the Museum für Naturkunde Berlin.

F. Blanco, Calatayud, D.M. Martin-Perea, M.S. Domingo, 

I. Menendez, J. Müller, J., M. Fernandez, M.; J.L. 

Cantalapiedra (2021). Punctuated ecological equilibrium 

in mammal communities over evolutionary timescales. 

Science, 10.1126/science.abd5110 (2021).
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Seit August 2022 und noch bis Ende 2024 ist das 
Skelett des T. rex Tristan Otto zusammen mit anderen 
Dinosauriern aus Trias, Jura und Kreidezeit in der 
Ausstellung „Dinosaurier! Zeitalter der Riesenechsen“ 
– nach seinem Ausflug nach Kopenhagen – wieder in 
Berlin zu sehen. 
Dinosaurier dominierten mehr als 150 Millionen Jahre 
lang unseren Planeten und sind damit eine der erfolg-
reichsten Tiergruppen, die die Erde hervorgebracht 
hat. Den Auftakt zur Ausstellung geben drei spekta-
kuläre Raubsaurierschädel, die im Original ausgestellt 
sind: T. rex Tristan Otto, Allosaurus sowie der seltene 
Schädel eines T. rex-Jungtiers. Mit Allosaurus und  
T. rex treffen hier zwei Spitzenprädatoren aufeinander, 
die sich zu Lebzeiten allerdings nie getroffen hätten. 
Denn Allosaurus machte in der Jurazeit die Wälder un-
sicher, während T. rex erst rund 80 Millionen Jahre spä-
ter in der Kreidezeit lebte. Die Besuchenden können 
sich in der Sonderausstellung entlang der Erdzeitalter 
bewegen. Beginnend mit der Trias vor etwa 250 Millio-
nen Jahren, reisen sie in die Jurazeit vor150 Millionen 
Jahren und enden in der Kreidezeit vor 66 Millionen 
Jahren. Begrüßt werden die Besuchenden von Plateo-
saurus, einem Pflanzenfresser aus der Trias, der nicht 
nur erdgeschichtlich der älteste Dino der Ausstellung 
ist, sondern auch im Hinblick auf seine Entdeckung 
im Jahr 1834 zu den frühsten Dino-Funden überhaupt 
zählt. Im darauffolgenden Jurazeitalter hatten die 
Dinosaurier ihre Blütezeit. Aus dieser Zeit stammt auch 
das gezeigte Skelett des kleinen Nanosaurus, der sich 
im Gegensatz zu seinen räuberischen Zeitgenossen, 
den Allosauriern, pflanzlich ernährte. Am Ende der 
Reise durch die Urzeit werden die Besuchenden von 
Tristan Otto erwartet. Er zählte zu den letzten lebenden 
Dinosaurierarten.

Since August 2022, the skeleton of T. rex Tristan 
Otto has been back in Berlin from its excursion to 
Copenhagen. Until the end of 2024, it will be on display 
in the exhibition “Dinosaurs! Age of the Giant Lizards”, 
together with other dinosaurs from the Triassic, Jurassic 
and Cretaceous periods. 

Dinosaurs dominated our planet for more than 150 
million years, making them one of the most successful 
groups of animals ever seen on Earth. The exhibition 
kicks off with three spectacular predatory dinosaur 
skulls on display in the original: T. rex Tristan Otto, 
Allosaurus and the rare skull of a T. rex juvenile. 
Allosaurus and T. rex are two apex predators that would 
never have met in their lifetime. Allosaurus roamed 
the forests in the Jurassic period, while T. rex only lived 
around 80 million years later in the Cretaceous period. 
Visitors can move through the special exhibition along 
the geological ages. Starting with the Triassic period 
about 250 million years ago, they travel to the Jurassic 
period 150 million years ago and end in the Cretaceous 
period 66 million years ago. They are greeted by 
Plateosaurus, a Triassic herbivore, which is not only the 
oldest dinosaur in the exhibition in terms of geological 
history, but also one of the earliest dinosaur finds 
ever, having been discovered in 1834. The dinosaurs 
had their heyday in the following Jurassic period. The 
skeleton of the small Nanosaurus, which unlike its 
predatory contemporaries, the allosaurs, ate a plant-
based diet, also dates from this period. At the end of 
the journey through the primeval times, Tristan Otto 
awaits the visitors. He was one of the last living dinosaur 
species.

Dinosaurier!  
Zeitalter der Riesenechsen

Dinosaurs!  
Age of the Giant Lizards
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Auch recht kleine Asteroiden sind für die Erde bedroh-
lich und können große Katastrophen verursachen. Ein 
Beispiel ist folgender, im Jahr 2021 von einem inter-
nationalen Team unter Beteiligung des Museums für 
Naturkunde Berlin untersuchte Einschlag eines min-
destens 100 Meter großen Asteroiden in der Antarktis. 
 
Der untersuchte Himmelskörper schlug vor 430.000 
Jahren ein. Das Meteoritenmaterial, von belgischen 
Kollegen in der Antarktis gefunden, barg eine Über-
raschung. Die kleinen Kügelchen, die sie aus glazia-
len Sedimenten eingesammelt hatten, weichen von 
typischem geschmolzenem Meteoritenmaterial ab: 
Der Asteroid muss bereits in der Atmosphäre explodiert 
sein! Geschmolzenes, beziehungsweise gasförmiges 
Material erreichte die Oberfläche des antarktischen 
Eises als hochenergetischer Strahl. Eine Mischung 
aus verdampftem Eis und gasförmigem Asteroid stieg 
daraufhin bis in große Höhen der Atmosphäre auf und 
bildete durch Kondensation die Kügelchen, die Tausen-
de von Kilometern weit in der Antarktis verteilt wurden.  

„Die chemische Zusammensetzung der Spurenele-
mente und der hohe Nickelgehalt zeigen die außer-
irdische Natur der geborgenen Partikel“, erklärt Lutz 
Hecht, Professor für Impaktpetrologie und Leiter der 
mikroanalytischen Labore am Museum für Naturkun-
de Berlin, dessen Team die Proben untersuchte. Ihre 
einzigartigen Sauerstoff-Isotopensignaturen weisen 
darauf hin, dass sie während ihrer Entstehung in der 
Einschlagswolke mit Sauerstoff aus dem antarktischen 
Eisschild in Wechselwirkung traten. Die Forschungs-
ergebnisse deuten auf ein Einschlagsereignis hin, das 
viel katastrophaler war als die Tunguska- und Tschel-
jabinsk-Ereignisse über Russland in den Jahren 1908 
und 2013.

Even quite small asteroids are threatening to Earth 
and can cause major catastrophes. One example is 
the impact of an asteroid at least 100 metres in size 
in Antarctica, which was investigated in 2021 by an 
international team with the participation of the Museum 
für Naturkunde Berlin.  

The celestial body studied struck 430,000 years ago. 
The meteorite material, found by Belgian colleagues 
in Antarctica, contained a surprise. The small spheres 
collected from glacial sediments differed from typical 
molten meteorite material: the asteroid must have 
already exploded in the atmosphere! As a result, 
molten or gaseous material reached the surface of the 
Antarctic ice as a high-energy jet. A mixture of vaporised 
ice and gaseous asteroid then rose to great heights in 
the atmosphere and, through condensation, formed 
the spheres that were spread thousands of kilometres 
across Antarctica. 

“The chemical composition of trace elements and the 
high nickel content show the extra-terrestrial nature of 
the recovered particles”, explains Lutz Hecht, professor 
of impact petrology and Head of the microanalytical 
laboratories at the Museum für Naturkunde Berlin, 
whose team examined the samples. Their unique 
oxygen isotope signatures indicate that they interacted 
with oxygen from the Antarctic ice sheet during their 
formation in the impact cloud. The research results 
point to an impact event much more catastrophic than 
the Tunguska and Chelyabinsk events over Russia in 
1908 and 2013.Ernstzunehmende Bedrohung  

aus dem All 
Serious threat from  

out of space

Van Ginneken, M.; Goderis, S.; Artemieva, N.; Debaille, 

V.; Decrée, S.; Harvey, R.; Huwig, K.; Hecht, L.; Yang, S.; 

Kaufmann, F.; Soens, B.; Humayun, M.; Van Maldeghem, 

F.; Genge, M.; Claeys, P. (2021). A large meteoritic event 

over Antarctica ca. 430 ka ago inferred from chondritic 

spherules from the Sør Rondane Mountains. Science 

Advances, 7 (14): Article Number: eabc1008.  

DOI: 10.1126/sciadv.abc1008.
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Sonderausstellungen 

Special Exhibitions 

Am Museum für Naturkunde Berlin
At the Museum für Naturkunde Berlin

Ein langdauernder Werth: Alexander von Humboldts 
Mineral- und Gesteinssammlung 

A long lasting value: Alexander von Humboldt’s mineral 
and rock collections

Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin

(seit/since 18.06.2019)

Parasiten – Life Undercover
Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin 

(07.07.2020 – 23.01.2022)

[bio’nd] Zeit zum Umdenken.  
Biobasierte Zukünfte verstehen und mitgestalten 

[bio’nd] Time to Rethink.
Understanding and co-creating bioeconomic futures
Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin in Kooperation 

mit dem IZT – Institut für Zukunftsstudien und  

Technologiebewertung und Ellery Studio 

(20.05. – 04.07.2021)

BerlBerl meets Wissensfluss 
Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin in Kooperation 

mit Light Art Space (LAS)

(10.07. – 26.09.2021)

digitize!
Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin

(seit/since seit 27.10.2021)

NaturFutur
Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin in Kooperation 

mit bioökonomie.de

(02.11. – 05.12.2021)

Dinosaurier! – Zeitalter der Riesenechsen 
Dinosaurs! Age of the giant lizards

Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin

(seit/since 23.08.2022)

Jenga-Turm der Biodiversität
Ausstellung des WWF im Museum für Naturkunde Berlin

(07. – 19.12.2022)
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Vom Museum für Naturkunde Berlin an anderen Standorten
From the Museum für Naturkunde Berlin at other venues

Sielmann! 
Wanderausstellung des Museums für Naturkunde Berlin in  

Kooperation mit der Heinz  Sielmann Stiftung

im Forschungsmuseum Schöningen 

(27.03. – 03.10.2021) 

in der Darßer Arche, Wieck

(07.03. – 25.09.2022)

#WildWalk 

PopUp-Ausstellung des Museums für Naturkunde Berlin in  

leerstehenden Ladenlokalen in Berlin

Rathauscenter Pankow

(23.04.2021 – 07.04.2022)

Boulevard Berlin Steglitz

(10.05.2021 – 14.02.2022)

Schultheiss Quartier Moabit

(25.11.2022 – 02.02.2023)
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Vom Museum für Naturkunde Berlin an anderen Standorten
From the Museum für Naturkunde Berlin at other venues

King of Dinosaurs 

Sonderausstellung am Natural History Museum of Denmark  

(Kopenhagen)

Special exhibition at the Natural History Museum of Denmark 

(Copenhagen)

(09.06.2020 – 31.12.2021)

BerlBerl 
Ausstellung von Light Art Space (LAS) in der Halle am Berghain 

(Berlin)

An exhibition by Light Art Space (LAS) at Halle am Berghain  

(Berlin)

(10.07. – 26.09.2021)

Ausstellungskooperationen (externer Ausstellungsort)
Exhibition collaborations (external exhibition venue)
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Schön und gefährlich.  
Die hohe See im 19. Jahrhundert

Museum LA8 – Museum für Kunst und Technik des  

19. Jahrhunderts, Baden Baden

(05.06.2021 – 27.02.2022)

Schrecklich schön. Elefant – Mensch – Elfenbein 

Terrible Beauty. Elephant – Human – Ivory 
Stiftung Humboldt Forum im Berliner Schloss

(28.06.2021 – 23.01.2022)

Biominerale – Perlmutt, Spirale, Schale
Biominerals – Pearl, Spiral, Shell
Museum für Naturkunde, Magdeburg

(29.07.2021 – 27.02.2022)

Saurier – Die Erfindung der Urzeit
Stiftung Schloss Friedenstein, Gotha

(16.05.2020 – 14.02.2021)

Neobiota – Natur im Wandel
Staatliches Museum für Naturkunde, Karlsruhe

(18.11.2021 – 11.09.2022)

Karl Marx und der Kapitalismus 
Karl Marx and Capitalism 

Stiftung Deutsches Historisches Museum, Berlin

(10.02. – 21.08.2022)

Wert und Wandel der Korallen. Christine  
und Margaret Wertheim

Museum Frieder Burda, Baden Baden

(29.01. – 26.06.2022)

Wir träumten von nichts als Aufklärung.  
Moses Mendelsohn in seiner Zeit 

We dreamed of nothing but enlightenment.  
Moses Mendelsohn – Exhibition 

Jüdisches Museum, Berlin

(13.04. – 11.09.2022)

Abenteuer für die Wissenschaft.  
Die preußische Expedition am Nil 1842 – 1845

Adventures on the Nile.  
Prussia and Egyptology 1842 – 45 

Neues Museum / SMB-Ägyptisches Museum, Berlin

(15.10.2022 – 07.03.2023)

Artificial selection 

Musée de la nature, Sion (Wallis)

(15.10.2022 – 15.05.2023)

Dauerausstellung, „Höfisches Indien“ 

Stiftung Humboldt Forum im Berliner Schloss /  

SMB-Museum für Asiatische Kunst, Berlin

(01.09.2021 – 31.08.2026)

Ausstellungsbeteiligungen
Supporting external exhibitions
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Dauerausstellung, Geschichte des Ortes „Spuren“
Flashbacks, History of the Site 

Stiftung Humboldt Forum im Berliner Schloss

(23.07.2021 – 01.09.2031)

Dauerausstellung „Schaumagazin Ozeanien“ 

Stiftung Humboldt Forum im Berliner Schloss /  

SMB-Ethnologisches Museum

(01.08.2021 – 31.07.2026)

Dauerausstellung, Neuakzentuierung der  
Kunstausstattung

Schloss Bellevue, Berlin

(15.10.2021 – 15.09.2025)

Dauerausstellung „Humboldt-Kabinett“  
im Museum Knoblauchhaus 

Stiftung Stadtmuseum, Berlin

Dauerausstellung „Technik Mensch Natur“
Universum Managementgesellschaft, Bremen

Dauerausstellung Mineralienschau Terra Mineralia
TU Bergakademie, Freiberg

Dauerausstellung zum Gutsbesitz des Schulreformers 
Friedrich Eberhard von Rochows

Rochow-Museum Reckahn, Kloster Lehnin

Dauerausstellung mit Ausstattungsstücken, die mit 
der Wiedereinrichtung des Schlosses unter Wilhelm I. 

nach 1863 nach Königs Wusterhausen kamen 
Schloss Königs Wusterhausen

Dauerausstellung 
Dinosaurier Park GmbH und Co.KG, Münchehagen

Dauerausstellung
Naturkundemuseum Potsdam

Dauerausstellung
Kurt Tucholsky Literaturmuseum, Rheinsberg

Dauerausstellung im Forschungsmuseum 
Schöningen des Niedersächsischen Landesamtes  

für Denkmalpflege
Paläon, Schöningen

Dauerausstellung 
Meeresmuseum, Stralsund

Dauerausstellung 
Medizinhistorisches Museum, Berlin

Von Sinnen 

(Un)Common Sense 
Staatliches Museum für Naturkunde, Karlsruhe

(01.12.2022 – 14.01.2024)

Die Welt der Himmelsscheibe von Nebra  
– Neue Horizonte

The World of the Nebra Sky Disc – New Horizons
Landesmuseum für Vorgeschichte / Landesamt für Denkmalpflege 

und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle (Saale)

(04.06.2021 – 09.01.2022)

Ausstellungsbeteiligungen
Supporting external exhibitions
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Überlebenskünstler Mensch
LWL-Museum für Naturkunde, Münster

(21.08.2020 – 09.01.2022)

Kinosaurier. Zwischen Fantasie und Forschung
Niedersächsisches Landesmuseum Hannover

(04.12.2020 – 29.08.2021)

Dauerausstellung
Zeughaus / Stiftung Deutsches Historisches Museum, Berlin

Oliver Thie: Die Wahrheit über den  
Ursprung der Welt 

Tieranatomisches Theater der Humboldt Universität, Berlin

(24.09.2020 – 08.01.2021)

Critical Zones. Horizonte einer neuen Erdpolitik
Critical Zones. Observatories for Earthly Politics

Zentrum für Kunst und Medien (ZKM), Karlsruhe

(24.07.2020 – 31.08.2021)

Leonardos intellektueller Kosmos 

Leonardo’s Intellectual Cosmos 
Staatsbibliothek / Max-Planck-Institut für  

Wissenschaftsgeschichte (MPIWG), Berlin

(11.05 – 28.06.2021)

Mining Photography.  
Der ökologische Fußabdruck der Bildproduktion

Mining Photography.
The Ecological Footprint of Image Production

Museum für Kunst und Gewerbe, Hamburg

(15.07. – 31.10.2022)

Onderkruipsels
Rijksmuseum, Amsterdam

(30.09.2022 – 15.01.2023)

Manuscripta americana
Stabi Kulturwerk / Staatsbibliothek, Berlin

(07.12.2022 – 26.02.2023)

Geheime Tiefsee 
Auf dem Traditionsschiff Rostock-Schmarl,

Schifffahrtsmuseum Rostock

(13.05.2022 – 03.09.2023)

Change Now! Schiffe verändern die Welt 

Change Now! Ships change the world 
Deutsches Schifffahrtsmuseum Leibniz-Institut für  

Maritime Geschichte (DSM), Bremerhaven

(22.12.2021 – 31.07.2022)

„Objekt des Quartals“ in der Dauerausstellung  
„Das Netz: Menschen, Kabel, Datenströme“

Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin (DTMB), Berlin
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ALL HANDS ON: Flechten 

All Hands On: Basketry 
MEK-Ausstellungshaus / Museum Europäischer Kulturen, Berlin

(22.05.2022 – 24.05.2026)

Im Steinbruch der Zeit
Franckesche Stiftungen, Hall (Saale)

(20.09.2020 – 21.03.2021)

Saurier – Die Erfindung der Urzeit 

Dinosaur – The invention of prehistoric times 
Urweltmuseum GEOSKOP, Burg Lichtenberg (Pfalz)

(05.06.2022 – 10.04.2023)

Faszinatur
Naturkundemuseum Erfurt

(09.06 – 30.10.2022)

Dauerausstellung Humboldt Labor:  
Das konstruierte Riff – Korallen aus Kuba,  

im Modul „Nach der Natur“ 
Humboldt Forum im Berliner Schloss / Humboldt-Universität zu 

Berlin, Helmholtz-Zentrum für Kulturtechnik, Berlin

(20.07.2021 – 29.02.2024)

Dauerausstellung Humboldt Labor:  
Modul „Nach der Natur“,

After Nature – The Humboldt Lab’s  
inaugural exhibition

Humboldt Forum im Berliner Schloss / Humboldt-Universität zu 

Berlin, Helmholtz-Zentrum für Kulturtechnik, Berlin

(15.12.2020 – 14.12.2023)

Design Lab #13, Material Legacies 

Design Lab #13, Material Legacies 
SMB-Kunstgewerbemuseum, Berlin

(04.11.2022 – 26.02.2023)
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Wissenschaftliche Artikel  
in referierten Zeitschriften  
Scientific articles in  
peer-reviewed journals
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 Alfieri, F.; Botton-Divet, L.; Nyakatura, J.; Amson, E. (2021).  
Integrative Approach Uncovers New Patterns of Ecomorphological 
Convergence in Slow Arboreal Xenarthrans. Journal of Mammalian 
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 Allen, V.; Kilbourne, B.; Hutchinson, J. (2021). The evolution of 
pelvic limb muscle moment arms in bird-line archosaurs. Science 
Advances, 7 (12): Article Number: eabe2778.  
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Allibert, L.; Charnoz, S.; Siebert, J.; Jacobson, S.; Raymond, S. (2021). 
Quantitative estimates of impact induced crustal erosion during 
accretion and its influence on the Sm/Nd ratio of the Earth. Icarus, 
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Asad, S.; Abrams, J.; Guharajan, R.; Lagan, P.; Kissing, J.; Sikui, J.; 
Wilting, A.; Rödel, M. (2021). Amphibian responses to  
conventional and reduced impact logging. Forest Ecology and 
Management, 484: Article Number: 118949.  
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Baptista, N.; Pinto, P.; Keates, C.; Edwards, S.; Rödel, M.; Conradie, 
W. (2021). A new species of red toad, Schismaderma Smith, 
1849 (Anura: Bufonidae), from central Angola. Zootaxa, 5081 (3): 
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and loss of larval feeding drive cranial diversification in frogs. 
Nature Communications, 12 (1): Article Number: 2503.  
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statement on best practices for the citation of authorities of  
scientific names in taxonomy by CETAF, SPNHC and BHL. In: 
Research Ideas and Outcomes. DOI: 10.3897/rio.8.e94338.

Populärwissenschaftliche Beiträge  
Popular scientific articles
Asatryan, G.; Harbott, M.; Todorović, S.; Kaplan, J.; Lazarus, D.; Lee, 

C.; Parmesan, C.; Renaudie, J.; Thomas, H.; Wu, H.; Richards, 
C. (2022). How Do Organisms Affect and Respond to Climate 
Change?. Frontiers for Young Minds, 10: Article Number: 703195. 
DOI: 10.3389/frym.2022.703195. 

 Hoffmann, J.; Ankenbrand, B.; Badura, J.; Birnkraut, G.; Celik, P.; 
Ingen-Housz, T. (2022). Der Beitrag der Kultur- und  
Kreativwirtschaft in sich überlagernden Krisen – ein Impuls von 
Mitgliedern des Wissenschaftsnetzwerkes. https://kreativ-bund.
de/wp-content/uploads/2022/10/Impulspapier_KKW_in_
Krisen_1022.pdf 

 Karlebowski, S. (2022). Bestimmungsmerkmale von Blättern. 
Museum für Naturkunde Berlin. 1 – 7. DOI: 10.7479/ws8v-z270/9. 

 Karlebowski, S. (2022). Wissenswertes rund um Nadelbäume. 
Museum für Naturkunde Berlin. 1 – 6. DOI: 10.7479/ws8v-z270/2. 

 Kiekbusch, K. (2022). Stadtbrache als Lebensraum. Museum für 
Naturkunde Berlin. 1 – 4. DOI: 10.7479/ws8v-z270/13. 

Lorenz, J.; Völker, A.; Dunkl, I.; Schmitt, R. (2022). Die Manganerze 
im Sandstein des Spessarts – Ein Versuchsbergbau um die Hohe 
Warte – Die „Eisenlöcher“ und weitere Bergbaureste bei  
Volkersbrunn. Nachrichten des Naturwissenschaftlichen  
Museums der Stadt Aschaffenburg, 112: 41 – 59. 

 Scheyda, S. (2022). Stadttauben – unterschätzte Mitbewohner. 
Museum für Naturkunde Berlin. 1 – 5. DOI: 10.7479/ws8v-z270/1. 

 Sperling, D.; Karlebowski, S. (2022). Bestimmungsmerkmale  
von Blüten. Museum für Naturkunde Berlin. 1 – 8.  
DOI: 10.7479/ws8v-z270/10.

Populärwissenschaftliche Monografien 
Popular scientific monographs
Coleman, C. (2022). Entdecke die Krebse. Münster: Natur und Tier. 

Hoch, H.; Wachmann, E. (2022). Insekten – was Sie schon immer 
fragen wollten: 222 Antworten für Neugierige. Wiebelsheim, 
Hunsrück: Quelle & Meyer. 

Ohl, M. (2022). Expeditionen zu den Ersten ihrer Art .  
Außergewöhnliche Tiere und die Geschichte ihrer Entdeckung. 
München: dtv.

Konferenzbeiträge 
Conference papers

 Bölling, C.; Bilkhu, S.; Gendreau, C.; Glöckler, F.; Macklin, J.; 
Shorthouse, D. (2022). Representation of Object Provenance  
for Research on Natural Science Objects: Samples, parts and 
derivatives in DINA-compliant collection data management.  
In: Biodiversity Information Science and Standards.  
DOI: 10.3897/biss.6.94531. 

 Martellato, E.; Luther, R.; Da Deppo, V.; Benkhoff, J.; Casini, C.; 
Slemer, A.; Palumbo, P.; Rotundi, A.; Cremonese, G. (2022). NASA 
MESSENGER mission: a tool to study Mercury beyond its operative 
life. In: Europlanet Science Congress 2022, EPSC2022.  
DOI: 10.5194/epsc2022-1261
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Mayfield-Meyer, T.; Baskauf, S.; Endresen, D.; Bölling, C.; Wieczorek, 
J.; Pyle, R.; Buschbom, J. (2022). MaterialSample and its  
Properties. In: Biodiversity Information Science and Standards. 
DOI: 10.3897/biss.6.91407. 

 Quaisser, C.; Hoffmann, J. (2022). From object to knowledge:  
Collection discovery and development at the Museum für 
Naturkunde, Berlin. In: University Museums and Collections 
Journal, 14 (2). URL: http://umac.icom.museum/wp-content/
uploads/2022/09/UMACj-14-2-Prague-2022-v2.pdf 

Radulescu, A.; Grozea, I.; Marinescu, M.; Gherasim, M.; Teodorescu, 
B.; Wünnemann, K.; Luther, R.; Artemieva, N.; Koschny, D.; 
Moissl, R. (2022). ESA’s Impact Effects Tool – Quantitative  
predictions of NEO impact effects in atmosphere and at the  
surface. In: 73rd International Astronautical Congress (IAC), 73. 

Reddin, C. (2022). From short-term experiments to ancient  
hyperthermal events: marine clade sensitivities to climate change 
conform across time scales. In: Society for Experimental Biology 
Annual Meeting 2022. 

Reddin, C.; Landwehrs, J.; Feulner, G.; Saupe, E.; Ullmann, C.;  
Aberhan, M. (2022). The effects of Early Jurassic (Pliensbachian–
Toarcian) warming episodes on the composition and thermal 
structure of benthic marine macroinvertebrate communities. In: 
International Congress on the Jurassic System, Program, Abstracts 
and Fieldtrip Guide. 

 Sokolowska, A.; Thomas, N.; Wünnemann, K.; Luther, R. (2022).  
Simulated craters and ejecta on the past Martian water- and 
ice-rich impact sites. In: Europlanet Science Congress 2022, 
EPSC2022. DOI: 10.5194/epsc2022-1037

 Thorn, C. (2022). Georeferencing Historic Collection Data.  
In: Biodiversity Information Science and Standards.  
DOI: 10.3897/biss.6.91578.

Ullmann, C.; Boyle, R.; Duarte, L.; Hesselbo, S.; Kasemann, S.; Klein, 
T.; Lenton, T.; Piazza, V.; Aberhan, M. (2022). Brachiopod 
geochemistry and shell structures help constrain palaeoecology 
and phylogeny. In: International Congress on the Jurassic System, 
Program, Abstracts and Fieldtrip Guide. 

 Von Mering, S.; Kaiser, K.; Petersen, M. (2022). Transforming Closed 
Silos into Shared Resources – Opening up data on historical  
collection agents affiliated with the Museum für Naturkunde  
Berlin. In: Biodiversity Information Science and Standards, 6.  
DOI: 10.3897/biss.6.93787.
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DRITTMITTELPROJEKTE * 
GRANTS *

Projekte Gesamtbudget  
über 1 Mio. € 
Projects with a total budget of  
more than € 1 million 
Prof. Jörg Fröbisch, Ph.D.: BROMACKER: Öffnen von Wissenschaft: 

Neue Wege des Wissenstransfers am Beispiel des Forschungs-
projekts „Bromacker“ (01.08.2020 – 31.07.2025) BMBF

Dr. Christoph Häuser, Uwe Moldrzyk: Fossil heritage in Tanzania 
(01.11.2019 – 15.12.2022) Auswärtiges Amt

PD Dr. Mirjam Knörnschild: CULTSONG: Culture as an evolutionary 
force: Does song learning accelerate speciation in a bat ring 
species? (01.05.2019 – 30.04.2024) European Research Council/
ERC

Meryem Korun: TheMuseumsLab – Implementation and CoCreation 
(01.01.2022 – 31.12.2023) Auswärtiges Amt

Dr. David Lazarus, Prof. Dr. Ulrich Struck: Make our Planet Great Again 
(01.07.2018 – 22.02.2023) DAAD

Dr. Alina Loth, Dr. Mhairi Stewart: IETI: Impactorientierter Einsatz von 
Transferinstrumenten (01.11.2022 – 31.10.2025) BMBF

Prof. Tahani Nadim, Ph.D., Dr. Ina Heumann: Tiere als Objekte.  
Zoologische Gärten und Naturkundemuseum in Berlin, 1810 bis 
2020 (01.09.2018 – 31.05.2022) BMBF

Dr. Thomas von Rintelen, Dr. Christoph Häuser: VIETBIO: Innovative 
Methoden der Biodiversitätserfassung:  Kapazitätsentwicklung 
mit Partnerländern im Südost-Asien am Beispiel Vietnam 
(15.09.2017 – 30.09.2023) BMBF

Ulrike Sturm: Stadtnatur entdecken, Individuelles Naturleben in der 
Großstadt (01.03.2015 – 31.07.2021) BMU

Dr. Lauren Sumner-Rooney: Vieläugige Monster: Ein einheitlicher 
Rahmen für die Funktion, Ökologie und Evolution duplizierter 
visueller Systemen (01.10.2021 – 30.09.2024), DFG/Emmy 
Noether

Sara Varela Ph.D.: MAPAS : Mapping Biodiversity Cradles and Graves 
(01.10.2020 – 30.09.2025) European Union

Dr. Katrin Vohland: EU-Citizen Science: The Platform for  
Sharing, Initiating, and Learning Citizen Science in Europe 
(31.12.2018 – 31.05.2022) European Union

Projekte Gesamtbudget  
300.000 – 1 Mio. €  
Projects with a total budget of  
€ 300,000 – 1 million
Dr. Eli Amson: The great mammalian evolutionary transitions – Insights 

from bone micro-anatomy (01.10.2017 – 22.07.2021) DFG

* Projekte mit Beginn in den Jahren 2021 und 2022 sind fettgedruckt 
* Grants which started in 2021 or 2022 are highlighted in bold letters:Open Access publication108 109
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Clement Coiffard, Ph.D.: Cretaceous origin of tropical rainforest in 
Africa and the Levant and the implications for modern climate 
predictions (01.04.2018 – 03.08.2021) DFG

Dr. Marylène Danto: Evolutionäre Simplifikation des dermalen  
Schädeldaches in basalen Tetrapoden (01.06.2020 – 16.01.2024) 
DFG

Dr. Veronica Diez-Diaz: Wandelnde Monolithen: eine Analyse 
der Körperhaltung und Bewegung sauropoder Dinosaurier 
(12.11.2021 – 11.11.2024) DFG

Dr. Kirsten Ferner: Molekulare und strukturelle Lungenentwicklung  
im Modellorganismus Monodelphis domestica (Marsupialia,  
Mammalia) (01.04.2019 – 31.03.2025) DFG

Dr. Karl-Heinz Frommolt: Entwicklung einer automatisierten  
Multisensorstation für das Monitoring von Biodiversität (AMMOD) 
– Teilprojekt 6: Automatisiertes bioakustisches Monitoring 
(01.11.2019 – 15.07.2023) BMBF

Prof. Dr. Lutz Hecht: Mikrometorite (01.06.2020 – 31.12.2024) BMBF

Dr. Susanne Hecker, Silke Voigt-Heucke: European Citizen Science 
(01.09.2022 – 01.06.2026) EU

Dr. Jana Hoffmann: Hearing in penguins (15.01.2018 – 31.12.2022) 
Umweltbundesamt (UBA)

Dr. Jana Hoffmann: Distributed System of Scientific Collections  
(DiSSCo); WP DISSCO Prepare (01.02.2020 – 31.01.2023) 
European Union

Brandon Kilbourne, Ph.D.: Locomotion into New Niches: 
Limbs, Ecology, and Evolution in Mustelid Mammals 
(01.04.2015 – 31.12.2021) DFG

Prof. Dr. Carsten Lüter: EvoCELL: Animal evolution from a cell type 
perspective: multidisciplinary training in single-cell genomics, 
evo-devo and in science outreach (01.01.2018 – 15.07.2022) 
European Union

Prof. Dr. Carsten Lüter: Studying sea-urchin dermal photorecep-
tion to unravel principles of decentralized spherical vision 
(01.09.2019 – 31.08.2023) Human Frontiers Science Program 
Organization

PD Dr. Frieder Mayer: Beyond Species: Predicting biodiversity 
change by integrating genetic diversity into ecological niche 
models (01.01.2021 – 31.12.2023) Leibniz-Gemeinschaft/
Leibniz-Wettbewerb

Uwe Moldrzyk: NuForm – Nähe trotz Distanz – neue Formen der  
Begegnungskommunikation im musealen Raum; TP2:  
Besucherverhalten, Formate und Indikatoren (des  
Wissenstransfers) (01.01.2021 – 31.08.2023) BMBF

Dr. Alexandra Moormann: KonGeWis – Kontroversen zwischen 
Gesellschaft und Wissenschaft: Analyse und Förderung von 
Argumentationen in Bereich formaler und non-formaler Bildung 
(01.01.2021 – 31.12.2025) BMBF

Prof. Dr. Johannes Müller: Quartäre Mikroevolution endemischer  
mediterraner Inselreptilien relativ zu Umweltwandel und  
anthropogenen Einflüssen (01.09.2020 – 31.08.2023) DFG

Eva Patzschke, Susanne Schmitt: Indikatoren musealer Wissenstrans-
ferleistungen: Entwicklung eines Bewertungskonzepts für Transfer 
aus Forschungsmuseen am Beispiel des Museums für Naturkunde 
Berlin (01.11.2017 – 10.03.2023) BMBF

Dr. Thomas v. Rintelen: Synthesis Plus (01.02.2019 – 31.07.2023) 
European Union

Dr. Robertio Rozzi: Evolutionäre Muster und Prozesse in der Reduzie-
rung des Gehirnvolumens und der Vereinfachung der Hirnfaltung 
bei insularen Großsäugern (13.11.2021 – 16.01.2025) DFG

Dr. Eva Sadowski: Rekonstruktion fossilienreicher  Bernsteinwälder 
Ostasiens anhand von Samenpflanzen-Inklusen 
(01.09.2019 – 31.05.2025) DFG

Ulrike Sturm: Verlorene Objekte, wiederentdeckte Natur Auf dem Weg 
zur Sammlung des Anthropozäns (01.09.2020 – 31.12.2023) 
BMBF

Prof. Johannes Vogel, Ph.D., Anita Hermannstädter: Das Fenster 
zur Natur und Kunst: Eine historisch-kritische Aufarbeitung der 
Brandenburgisch-Preußischen Kunstkammer als Observatorium, 
Laboratorium, Kommunikationsfläche und Schauraum des Wis-
sens (01.11.2017 – 31.01.2023) DFG

Dr. Maike Weißpflug, Victoria Shennan: Berlin School of Public  
Engagement and Open Science (08.01.2020 – 30.06.2023) 
Robert Bosch Foundation

Dr. Florian Wetzel, Dr. Christoph Häuser: GEO Essential ERA-Planet: 
The European network for observing our changing planet 
(01.06.2017 – 30.05.2023) European Union

Prof. Dr. Kai Wünnemann: TRR 170: Late Accretion onto Terrestrial 
Planets (01.01.2020 – 31.12.2023) DFG

Hiroshi Yamasaki, Ph.D.: Plattentektonik, topographische  Strukturen, 
Ozeanströmungen und Massenaussterben: Wie haben dieses 
Faktoren die gegenwärtige Verteilung der holobenthischen 
Kinorhyncha aus der Meiofauna in den Tiesee-Becken des 
Arktischen Atlantischen und Südlichen Ozeans beeinflusst? 
(01.12.2019 – 31.12.2022) DFG

David Ziegler: Wissenschaftsvarietéprojekt „Glitzern und  Denken“ 
am Museum für Naturkunde Lotto Stiftung Berlin 
(26.09.2019 – 31.10.2022) Stiftung Deutsche Klassenlotterie 
Berlin

Projekte Gesamtbudget  
100.000 – 300.000 € 
Projects with a total budget of  
€ 100,000 – 300,000
PD Dr. Martin Aberhan: ThermNiche: Die Rolle der thermischen Nis-

chen von Arten während Zeiten globaler Klimaveränderungen in 
der Erdvergangenheit (01.12.2019 – 31.05.2023) DFG

PD Dr. Martin Aberhan: Entwicklung benthischer, mariner Faunen 
SW-Europas unter klimatischem Stress während des Unteren Jura 
(Pliensbach-Toarc) (EvoBiv) (01.04.2016 – 31.08.2021) DFG

Faysal Bibi, Ph.D.: Exploration for Cenozoic Fossil-Bearing Deposits in 
the Atbara Valley, Sudan (01.09.2017 – 30.11.2022) DFG

Faysal Bibi, Ph.D.: Biogeographic and cultural adaptations of 
early humans during the first intercontinental dispersals 
(01.10.2019 – 30.09.2024) European Union

Faysal Bibi, Ph.D.: Nischendifferenzierung bei Herbivoren und 
die Intensivierung der Konkurrenz in afrikanischen Savannen 
(01.12.2015 – 31.08.2021) DFG
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Astrid Faber: Koordinierungsstelle für Natur- und Umweltbildung im 
Bezirk Reinickendorf (01.10.2022 – 31.12.2023) Bezirksamt 
Reinickendorf von Berlin

Linda Freyberg: Rechtliche Fragen in Citizen Science  Projekten 
– Entwicklung einer Handreichung für Projektinitiatoren 
(01.01.2020 – 31.12.2022) BMBF

Dr. Jörg Freyhof: International training at the Science-Policy Interface 
for Researchers in Europe, for Nature (01.08.2019 – 01.04.2023) 
European Union

Prof. Jörg Fröbisch, Ph.D.: Anatomy, Ecology and Ontogeny of  
Mesosaurs using 3D-Imaging Technologies (01.05.2017 – 
02.08.2021) DFG

Prof. Jörg Fröbisch, Ph.D.: Beurteilung des Ursprungs der  Cynodontia 
(Synapsida, Therapsida) mit Hilfe von 3D-Bildtechnologien 
(01.01.2020 – 31.12.2023) DFG

Prof. Jörg Fröbisch, Ph.D.: Eine Neubeurteilung permischer 
Parareptilien mit Hilfe von 3D- Bildtechnologien, und ihrer 
Bedeutung für die Evolution und Ökologie früher Amnioten 
(12.12.2021 – 11.12.2024) DFG

Prof. Nadia Fröbisch, Ph.D.: The evolution of regenerative capacities 
in tetrapod limbs – a deep time perspective combining extant and 
fossil data (01.10.2017 – 31.01.2022) DFG

Prof. Nadia Fröbisch, Ph.D.: Amphibian origin and evolution through 
deep time: integrating the fossil record, morphology and  
development (01.06.2016 – 20.06.2022) DFG

Prof. Nadia Fröbisch, Ph.D.: Metamorphosis as a driver of  
biodiversity? From a single genome to multiple phenomes 
(01.11.2021 – 31.10.2023) European Union

Dr. Karl-Heinz Frommolt: Forschungsfall Nachtigall: Ein Citizen  
Science-Projekt zur Natur und Kulturwissenschaft einer  
Gesangslegend (01.01.2018 – 03.01.2021) BMBF

Dr. Karl-Heinz Frommolt: DeViSe: Automated Detection, Localisation 
and Tracking of Birds and Vocal Animal Species by means of  
Intelligent Acoustic Sensor Technology 
(01.11.2019 – 30.09.2023) DBU 

Dr. Karl-Heinz Frommolt: INPEDIV: Integrative Analysis of the  
influence of pesticides and land use on biodiversity in Germany  
(01.01.2019 – 28.02.2023) Leibniz Association/Leibniz-Wett - 
bewerb

Dr. Peter Giere: Identifying the genomic loci underlying mammalian 
phenotypic variability using Forward Genomics with Semantic  
Phenotypes (01.07.2016 – 31.12.2021) Leibniz-Gemeinschaft/
Leibniz-Wettbewerb

PD Dr. Oliver Hampe: Sekundäre Anpassung an das aquatische Leben: 
eine integrative funktionsmorphologische Analyse der  
Cetartiodactyla (01.09.2021 – 31.08.2025) DFG 

Prof. Dr. Lutz Hecht: Bioregionalization models in nature conservation: 
past, present and future (01.09.2019 – 16.03.2023) BMBF

Dr. Susanne Hecker: Entwicklung und Erprobung eines Konzepts für 
ein Citizen Science-Zentrum Natur, Nachhaltigkeit, Digitalisie  - 
 r ung (01.01.2022 – 31.03.2024) DBU

Dr. Susanne Hecker: Planetary Health – Public Engagement für  
planetare Gesundheit (01.04.2022 – 31.07.2024) DBU

Dr. Ina Heumann: Koloniale Provenienzen der Natur. Der Ausbau der 
Säugetiersammlung an MfN um 1900 (01.07.2020 – 30.11.2023) 
Deutsches Zentrum Kulturgutverluste

Dr. Ina Heumann: Schwerwiegende Schenkungen. Zur Aneignung der 
Objekte im Mineralogischen Museum in Berlin (1770 – 1840) 
(15.10.2020 – 31.08.2024) Fritz Thyssen Stiftung 

Dr. Jana Hoffmann: GFBio Phase III: German Federation for the  
Curation of Biological Data (01.05.2018 – 30.04.2022) DFG

Dr. Jana Hoffmann, Dr. Mareike Petersen: Nationale Forschungsdaten-
infrastruktur (NFDI) – Konsortium „NFDI4BioDiversität – Biodi-
versität, Ökologie und Umweltdaten“ (01.01.2021 – 31.12.2025) 
DFG

Dr. Richard Hofmann: Biodiversitätsmuster, Paläoökologie und funk-
tionelle Diversität des Great Ordovician Biodiversification Event 
in der Basin and Range Provinz, USA (01.03.2017 – 31.03.2021) 
DFG

PD Dr. Mirjam Knörnschild: Kommunikation und Kognition bei Fleder-
mäusen (01.04.2019 – 17.11.2022) DFG (Heisenberg-Förderung)

PD Dr. Frieder Mayer: EURO-SARS: Evolutionäre und experimentelle 
Risikobewertung von europäischen Fledermaus-SARS-verwandten 
Coronaviren (01.05.2020 – 31.10.2021) BMBF

Uwe Moldrzyk: TheMuseumsLab (01.04.2021 – 31.03.2022) DAAD

Dr. Kim Mortega: Pollinator Pathmaker (01.01.2022 – 30.09.2023) 
LAS Art Foundation

Prof. Dr. Johannes Müller: Major factors controlling diversity in  
Cenozoic terrestrial herbivores (01.04.2017 – 15.12.2021) DFG

Dr. Thomas von Rintelen: BIO-PHIL: Biodiversity Teaching in  
a Philippine-Cambodian-German Network (01.01.2018 –  
22.02.2023) DAAD

Dr. Thomas v. Rintelen: Viviparide Gastropoden als känozoisches, 
kontinentales Umweltarchiv; mit Fallstudien zum oligozänen 
südostasiatischen initialen Eishaus-Wetter, zur Klimavariabilität 
während des plio-pleistozänen Übergangs in Zentralasien und 
zur genetischen und Umwelt-Kontrolle der Gehäuseplastizität 
(01.10.2020 – 31.05.2024) DFG

PD Dr. Mark-Oliver Rödel, Prof. Dr. Johannes Müller: Bridging in 
Biodiversity Science – TP 5: Neuartige Lebensgemeinschaften, 
Historität (01.03.2019 – 31.10.2022) BMBF

PD Dr. Mark-Oliver Rödel: Amphibians of Monts Nimba  
(01.06.2009 –  31.12.2022) Société de Mines de Fer, Guinée 
(SMFG)

PD Dr. Mark-Oliver Rödel: Forschungsgruppe „Reassemblierung 
von Interaktionsnetzwerken zwischen Arten – Resistenz, 
Resilienz und funktionale Regeneration eines  Regenwaldes“, 
Teilprojekt SP2 „Räuber-Beute Netzwerke, Alkaloide“ 
(01.11.2021 – 31.10.2025) DFG

Dr. Thomas Ruedas: Melting, impacts, and the volatile contents  
of the interiors and atmospheres of Mars and Venus  
(01.04.2018 –  09.08.2021) DFG

Dr. Daniela Schwarz: Commitment to the morphological extreme – 
Revised systematics of the sauropod dinosaur Dicraeosaurus from 
the Late Jurassic of Tendaguru (Tanzania) and 3D articulation 
and biomechanics of the dicraeosaurid neck and shoulder girdle 
(01.12.2018 – 31.08.2023) DFG
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Prof. Dr. Wolfgang Stephan: SPP 1819: Modelling and inference of 
genomic signatures of polygenic selection in fast adaptation 
processes (01.07.2015 – 31.03.2022) DFG

Ulrike Sturm: Gärtner forschen für Wildbienenschutz in der Stadt 
(01.01.2022 – 31.12.2023) Deutsche Postcode Lotterie

Ulrike Sturm: DMP4CS: Entwicklung eines Werkzeuges für die 
Entwicklung von Datenmanagementplänen in Citizen Science 
(01.09.2022 – 31.12.2023) BMBF

Sara Varela Ph.D.: Bioregionalization models in nature conservation: 
past, present and future (01.09.2019 – 16.03.2023) BMBF

Dr. Katrin Vohland: Importance of the Open Science Policy  Platform 
(OSPP) for the development of Open Science in Europe 
(01.05.2017 – 31.05.2021) Foundation Mercator

Silke Voigt-Heucke: Vernetzungsplattform: „Bürgerschaffenwissen.de“, 
TP Wissenschaftliche Betreuung (31.12.2019 – 20.04.2023) 
BMBF

PD Dr. Florian Witzmann: Deep time evolution of bone cells and 
the implications for bone metabolism in vertebrate history 
(01.09.2017 – 31.01.2022) DFG

PD Dr. Florian Witzmann: Paläopathologien von obertriassischen  
Phytosauriern als Fenster zu Paläoökologie, Verhalten 
und Knochenheilung von frühen Archosauriformes 
(01.04.2021 – 30.09.2024) DFG 

Prof. Dr. Kai Wünnemann: NEO-MAPP: Near Earth Object Modelling 
and Payloads for Protection (01.01.2020 – 31.05.2023) European 
Union

Prof. Dr. Kai Wünnemann: Impact Effects Database (01.05.2018 –  
30.11.2022) Deimos Space SRL

50.000 – 100.000 € 
Projects with a total budget of  
€ 50,000 – 100,000
Dr. Frederik Berger: Dreidimensionale Digitalisierung von Insekten-

sammlungen – Allseitige Bildgebung und photogrammetrische 
Oberflächenrekonstruktion (01.01.2022 – 31.12.2024) DFG

Faysal Bibi, Ph.D.: Nischendifferenzierung bei Herbivoren und 
die Intensivierung der Konkurrenz in afrikanischen Savannen 
(01.12.2016 – 31.01.2022) DFG

Dr. Julia Diekämper: New Memes – New Measures for  Engaging 
with Medical Ethics: Exploring participative approaches 
for an extended discourse on human germline editing 
(01.02.2019 – 31.03.2021) VolkswagenStiftung

Meryem Korun: Entwicklung und Erstellung von Trailern und Clips als 
Teil von TheMuseumsLab 2022 (01.04.2022 – 20.02.2023) Die 
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM)

Prof. Dr. Carsten Lüter, Dr. Birger Neuhaus: SO274-MADAGASCAR- 
BIO: Benthische Biodiversität der Tiefsee des Madagaskar- und 
Südwestindischen Rückens (01.12.2019 – 31.05.2022) BMBF

Dr. Jörg Plötner: Genetische Grundlagen des Genomausschlusses und 
der klonaler Vererbung bei hybridogenetischen Wasserfröschen 
(14.04.2020 – 01.04.2024) DFG

Dr. Thomas von Rintelen: FRESHBIO: Freshwater biota of the 
insular biodiversity hotspots of southeast Asia, German part 
(01.04.2018 – 31.03.2022) BMBF

Marvin Schäfer: Amphibien des Monts Nimba Iron one 
(15.04.2022 – 31.05.2023) Société de Mines de Fer, Guinée 
(SMFG)

Prof. Dr. Ulrich Struck: Viviparide Gastropoden als känozoisches, 
kontinentales Umweltarchiv; mit Fallstudien zum oligozänen 
südostasiatischen initialen Eishaus-Wetter, zur Klimavariabilität 
während des plio-pleistozänen Übergangs in Zentralasien und 
zur genetischen und Umwelt-Kontrolle der Gehäuseplastizität 
(01.10.2020 – 30.04.2024) DFG

Silke Voigt-Heucke: Begleitstudie zum Wissenschaftsjahr 2022 – 
Nachgefragt! (01.07.2022 – 31.07.2024) Leibniz-Gemeinschaft

Prof. Dr. Kai Wünnemann: Impact effects engineering (01.08.2021 –  
30.04.2023) ESA

Projekte Gesamtbudget  
10.000 – 50.000 € 
Projects with a total budget of  
€ 10,000 – 50,000
Faysal Bibi, Ph.D.: Geochronologie und paläoökologischer 

Kontext des späten Acheuléen von Mieso, Äthiopien 
(01.12.2019 – 31.12.2023) DFG

Faysal Bibi, Ph.D.: Die Auswirkungen eiszeitlicher  Klimaschwankungen 
auf die Evolution afrikanischer Säugetiere am Beispiel der 
Pferdeböcke (01.07.2016 – 06.04.2022) DFG

Eliana Buenaventura, Ph.D., Dr. Christoph Häuser: TROPIFLY: 
Innovative und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt 
in Kolumbien – Fliegen als wichtige Ökosystemdienstleister 
(01.07.2020 – 31.12.2023) BMBF

Eliana Buenaventura, Ph.D.: DIGIUNAL: Öffnung biologischer 
Sammlung für gemeinsame Forschung, Entwicklung der  
Infrastruktur und Wissenstransfer (01.07.2021 – 30.09.2023) 
BMBF

Astrid Faber: Tiere Berlins – in Kiez und Museum (01.08.2018 –  
31.10.2021) Bezirksamt Mitte von Berlin

Astrid Faber: Mach’s Genau! MINT (01.01.2021 – 31.12.2023) BMBF- 
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

Astrid Faber: Aktionsproramm Aufholen nach Corona für Kinder  
und Jugendliche für die Jahre 2021 und 2022 (01.01.2022 –  
15.02.2023) BMBF

Astrid Faber: Natur im Wandel der Jahreszeiten (01.09.2022 –  
31.12.2024) Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen  
und Wohnen

Dr. Jörg Freyhof: Koordination der Roten Liste der sich im Süßwasser 
reproduzierenden Neunaugen und Fische (Cyclostomata & Pisces) 
Deutschlands 2020 (01.11.2020 – 05.05.2022) BMBF

Dr. Ansgar Greshake: Thermische und mechanisch Eigenschaften von 
kohligen Chondriten (01.06.2022 – 31.05.2025) DFG

PD Dr. Oliver Hampe: Closing the corridor – search for archaeocete 
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fossils (Mammalia: Cetartiodactyla) in the Eocene deposits of 
Kangan area (Gulf region, Iran) (01.04.2018 – 31.12.2022) DFG

Dr. Christoph Häuser: DIGIUNAL: Öffnung biologischer Sammlung 
für gemeinsame Forschung, Entwicklung der Infrastruktur und 
Wissenstransfer (01.07.2021 – 30.09.2023) BMBF

Anita Hermannstädter: Präparationsworkshop Museu Nacional da  
Universidade Federal do Rio de Janeiro (01.02.2022 –  
31.01.2023) Goethe Institut

Dr. Alexandra Moormann: MINT – Dioramen zur Förderung von  
modellbasiertem Lernen in den Naturwissenschaften 
(01.11.2020 – 31.10.2023) Deutsche Telekom Stiftung

Dr. Mareike Peterson: WiNoDa: Wissenslabor für Naturwissenschaft-
liche Sammlungen und objektzentrierte Daten – Konzeptions-
phase (01.12.2022 – 30.04.2023) BMBF / VDI/VDE Innovation + 
Technik GmbH

PD Dr. Michael Ohl: SPP 1991: Analysing historical plant-pollinator 
interactions by conducting pollen metabarcoding on museum 
specimens of German bumblebee species (01.09.2017 –   
03.01.2021) DFG

Dr. Thomas v. Rintelen: Conservation Strategies Freshwater Crab 
(15.09.2021 – 31.05.2023) Rufford Foundation

Dr. Simon Ripperger: Tracking and manipulating cooperative relation-
ships in vampire bats (01.05.2017 – 31.12.2021) Smithsonian 
Institution

PD Dr. Mark-Oliver Rödel: Untersuchung zum Raumnutzungsverhalten 
von Zauneidechsen an Bahnanlagen (01.08.2019 – 31.12.2023) 
Deutsche Bahn AG

Franziska Schuster: Engagement of Volunteers (01.10.2022 –  
31.03.2023) European Union

Silke Voigt-Heucke: Wassernetz (10.10.2022 – 31.12.2025) Stiftung 
Deutsche Klassenlotterie Berlin

Projekte Gesamtbudget  
unter 10.000 € 
Projects with a total budget of  
under € 10,000
Dr. Elisabeth Heyne, Faysal Bibi, Ph.D.: Anthropocenic objects. Coll. 

Europeana (01.08.2021 – 31.07.2022) EUROPEANA

Dr. Dieter Korn: Größenreproduktion während  hyperthermaler 
Ereignisse: frühe Warnsignale von  Umweltbelastungen oder 
Anzeichen von Aussterben? (EarlyWarn) (01.09.2019 –  
28.02.2023) DFG

Dr. Thomas v. Rintelen: Freshwater Crab Conservation 
(01.10.2022 – 31.07.2023) Ruffort Foundation

Prof. Dr. Wolfgang Stephan: Wirt-Parasit Koevolution zwischen  
Wettrüsten und Grabenkrieg: der große Einfluss variabler  
Populationsgröße (01.12.2015 – 05.01.2022) DFG

Ulrike Sturm: Bürgerforschung zum Wildbienenschutz 
(01.01.2021 – 28.02.2022) Heidehof-Stiftung

2 0 2 1 

ABGESCHLOSSENE  
PROMOTIONEN 
PhDs COMPLETED
Student | Titel der Doktorarbeit |  
Betreuer am Museum | Universität  
Student | Titel of the PhD thesis |  
Supervisor at the Museum | University
Burchardt, Lara Sophie | Rhythm in Animals’ Acoustic Signals: Novel 

Methods for the Analysis of Rhythm Production and Perception  
on the Example of Bats, Birds, and Whales | Prof. Dr. Mirjam 
Knörnschild | Freie Universität Berlin

Dörfel, Thorleif | A taxonomic revision of the wasp genus Sphex in 
Africa and South America (Hymenoptera, Sphecidae) |  
Prof. Dr. Michael Ohl | Humboldt-Universität zu Berlin

Gliwa, Jana | The role of seawater warming for the end-Permian mass 
extinction event | Dr. Dieter Korn | Humboldt-Universität zu Berlin

Haridy, Yara | From osteocytes to osseous pathologies – Bone evolution 
in the fossil record and its implications for bone metabolism and 
development | Prof. Dr. Nadia Fröbisch & Dr. Florian Witzmann | 
Humboldt-Universität zu Berlin

Keinath, Silvia | Traitveränderungen an Arthropoden im  Berlin-Branden- 
burger Raum | PD. Dr. Mark-Oliver Rödel | Humboldt-Universität 
zu Berlin

Lentge-Maaß, Nora | Testing a riverine radiation – Evolutionary  
systematics of an endemic, viviparous freshwater gastropod  
in the Kaek River, Thailand | Prof. Dr. Matthias Glaubrecht &  
PD Dr. Frieder Mayer | Humboldt-Universität zu Berlin

2 0 2 2 

ABGESCHLOSSENE  
PROMOTIONEN 
PhDs COMPLETED
Student | Titel der Doktorarbeit |  
Betreuer am Museum | Universität  
Student | Titel of the PhD thesis |  
Supervisor at the Museum | University
Asad, Sami | Amphibian community responses to different logging 

techniques in Bornean production forests | PD Dr. Mark-Oliver 
Rödel | Freie Universität Berlin

Blanco, Fernando | Neogene herbivorous mammals | Prof. Dr. Johannes 
Müller | Humboldt-Universität zu Berlin

Kpan, Flora | The influence of climate change on the amphibian  
community composition in Taï National Park (Ivory Coast) |  
PD Dr. Mark-Oliver Rödel | Humboldt-Universität zu Berlin

Niemeier, Stephanie | Traitveränderungen am Grasfrosch im  
Berlin-Brandenburger Raum | PD Dr. Mark-Oliver Rödel |  
Humboldt-Universität zu Berlin
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Förderinstitutionen 2021 2022
Alexander-von-Humboldt-Stiftung 4 6

Philipp Schwartz-Initiative 2

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 5 4

Elsa-Neumann-Stipendium des Landes Berlin 12 10

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)  1

Sonstige 6 10

Total 27 33

Anzahl Stipendien | Number of scholarships at the Museum

2 0 2 1  /  2 0 2 2 

STIPENDIAT:INNEN 
SCHOLARSHIPS

2021 2022
Freiwilliges Ökologisches Jahr | Voluntary Ecological Year 20 15

Abgeschlossene Bachelorarbeiten | Bachelor theses completed 6 13

Abgeschlossene Master-/Magister/Staatsexamesarbeiten | Master’s/magister’s/state exam theses completed 12 11

Promovierende | Ph.D. students 66 58

Abgeschlossene Promotionen | Ph.D. theses completed 6 6

Abgeschlossene Habilitationen | | Postdoctoral theses completed 0 0

Stipendiat:innen* | Scholarship holders* 27 33

Praktikant:innen | Trainees 20 40

2 0 2 1  /  2 0 2 2 

GESAMTÜBERSICHT DER  
NACHWUCHSWISSENSCHAFTLER:INNEN AM MUSEUM 
STUDENTS (UNDERGRADUATES, GRADUATES AND  
POSTGRADUATES) AT THE MUSEUM

* Ein Teil der Promovierenden sind auch Stipendiaten und somit hier wie dort mitgezählt. 
* Some Ph.D. students are scholarship holders and, therefore, included in both numbers.

Plötner, Marcela | New insights into the molecular basis of  
gametogenesis of the hybridogenetic water frog Pelophylax  
esculentus | Prof. Dr. Johannes Müller & Dr. Jörg Plötner |  
Humboldt-Universität zu Berlin

Alfieri, Fabio | Convergent evolution of humeral and femoral  
functional morphology in slow arboreal mammals | Dr. Eli Amson |  
Humboldt-Universität zu Berlin
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F O T O G R A F I E
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285–290. (S.: 40) | Tran V. Bang (S.: 61) | Eva Maria Bendel (S.: 50 
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| Datenportal, MfN Berlin (S.: 6 unten rechts, 34) | Jürgen Deckert 
(S.: 52) | Deutsche Digitale Bibliothek (S.: 32) | Alice End (S.: 48) | 
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Gemeinschaft (S.: 54) | Elisabeth Hempel (S.: 38, 39) | Hera, ESA 
(S.: 26) | Hwa Ja-Götz (S.: 9, 46) | Brian Kraatz (S.: 42 oben) | Sophie 
Koenig (S.: 49 oben) | Dr. David Lazarus (S.: 64) | L. Luthardt (S.: 14, 
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Carola Radke (S.: 36, 44 unten, 68, 69) | Claudia Rahlmeier (S.: 19, 21 
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(S.: 7 oben rechts, 28, 29) | Oscar Sanisidro, Universidad de Alcalá de 
Henares (S.: 66) | Thomas Schmid-Dankward (S.: 45) | Peter Sherman 
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Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 97 eigenständige 
Forschungseinrichtungen. Ihre Ausrichtung reicht von den 
Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften über die 
Wirtschafts-, Raum- und Sozialwissenschaften bis zu den 
Geisteswissenschaften.

Leibniz-Institute widmen sich gesellschaftlich, ökonomisch und 
ökologisch relevanten Fragen. Sie betreiben erkenntnis- und 
anwendungsorientierte Forschung, auch in den übergreifenden 
Leibniz-Forschungsverbünden, sind oder unterhalten wissen-
schaftliche Infrastrukturen und bieten forschungsbasierte 
Dienstleistungen an. Die Leibniz-Gemeinschaft setzt Schwer- 
 punkte im Wissenstransfer, vor allem mit den Leibniz-
Forschungsmuseen. Sie berät und informiert Politik, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Öffentlichkeit.

Leibniz-Einrichtungen pflegen enge Kooperationen mit den 
Hochschulen – in Form der Leibniz-WissenschaftsCampi, mit der 
Industrie und anderen Partnern im In- und Ausland. Die Leibniz-
Institute unterliegen einem transparenten und unabhängigen 
Begutachtungsverfahren. Aufgrund ihrer gesamtstaatlichen 
Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-
Gemeinschaft gemeinsam. Die Leibniz-Institute beschäftigen 
rund 20.500 Personen, darunter 11.500 Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler. Das Finanzvolumen liegt bei 2 Milliarden Euro.

www.leibniz-gemeinschaft.de/en



M I S S I O N

Discovering and describing life and   
earth – with people, through dialogue.

V I S I O N

As an excellent research museum and  
innovative communication platform,  

we want to engage with and influence the 
scientific and societal discourse  

about the future of our planet – worldwide.




